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Fir mobile Gerdte gemacht.

Diese Grammatik ist bewusst einfach gehalten. Der Leser soll
Bescheid wissen, aber sie ist nur Mittel zum Zweck: némlich die
Worter der Sprache einfach und schnell verstehen, ohne durch
Grammatik behindert zu werden. Dies Exemplar ist kostenlos!

Unterstrichene Worter sind externe oder interne Links. Es gibt
auch einen Link zu https://grammatik.online.

Fur komfortables Lesen gibt es PDF Viewer (oder Reader), wie
Adobe Acrobat, Foxit, u.a. Geheimtipp ist der PDF Viewer von
PSPDF Kit (gibt's zum Blattern fiir 10S (Apple), ohne Blattern
fir Android). Android hat den EZ Reader, zum Blattern.

Beim Lesen hat sich Online , herunterscrollen” durchgesetzt.
Diese Grammatik ist fest und nicht dafir (Scrollen) gemacht.
Stelle deshalb im Viewer bei ,Optionen” auf , Blattern” bzw.
,Springen” (Einzelblatt) ein. Nicht auf , Fortlaufend” (Scrollen).

Kontakt: WhatsApp 0179-1079 140 E-Mail
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Einfiihrung

Grammatik war die alteste wissenschaftliche Disziplin der alten
Griechen. Fir die Romer war sie Teil der freien Kiinste. — Auch
wenn die Grammatik den Glanz friiherer Zeiten verloren hat, so
bleibt sie doch die Grundlage unserer Sprache.

Gehe diese Grammatik von vorn nach hinten durch. Sie ist sinn-
voll aufgebaut und verwendet keine Begriffe, die erst spater
erklart werden.

Willst du einen Fachbegriff noch einmal nachschauen, gehe auf
eines der Stichworte, die sich unten auf jeder Seite befinden.
Um Grammatik und Sprache besser zu verstehen, findest du
Kurzfassungen der historischen Ereignisse unter Sprachen und
Geschichte.

Manche Begriffe sind unterstrichen und verlinkt mit einfachen
Definitionen aus einem einfachen Wiki (Hawaiianisch = schnell,
ein Lexikon im Internet), wie z.B. Klexikon.

Diese Links kdnnen bei Interesse gern verfolgt werden.

Viel Vergniigen bei der Lektiire, denn...
...wer nicht wagt, der nicht gewinnt!
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Grammatik — Was ist das?

Grammatik bedeutet Sprachlehre. Die Bausteine der Sprache
sind Worter und Satze. Man verwendet sie nach gewissen Re-
geln. Grammatik heiBt auch das Lehrbuch, das all dies erklart.
Grammatik besteht aus: Wortlehre + Satzlehre

Dieses Buch ist eine Grammatik. Das Gebiet, um das es hier
geht, ist die Grammatik.

Woher kommt das Wort ,,Grammatik”?

Grammatik kommt vom Griechischen ,grammatikos”, was , des
Lesens und Schreibens kundig” bedeutete.

Warum ist Grammatik schwierig?

Alle Begriffe in der Grammatik stammen aus dem Lateinischen
oder Alt-Griechischen. Da es diese Sprachen heute nicht mehr
gibt, fehlt uns der Bezug dazu. Man versucht zu verstehen, in-
dem man es auswendig lernt. Ob das hilft, ist fraglich. Die Be-
griffe missen zu den eigenen werden, um damit denken zu
kénnen. Dadurch, dass zusatzlich deutsche Begriffe eingefiihrt
wurden, entstanden dann noch mehr Verwirrungen. So war das
Wort ,laufen” z. B. zunéachst ein Tu- oder Tatigkeitswort, nach
gewisser Zeit nannte man das gleiche Wort nun Zeitwort und
spater sagte man Verb dazu. Fir ein und dasselbe Wort gab
es mehrere Fachbegriffe. Da es immer weniger Sinn machte,
schwand das Interesse dafiir. Da soll man SpaB haben beim
Lernen? Mit Grammatik? Unvorstellbar!

Ist Grammatik erforderlich?

Leider jal — Man versteht eine Sprache nicht, wenn man die
Grammatik nicht kennt.
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Ein Dictionary (englisch) bezeichnet ein Worterbuch, in dem
die Worter einer Sprache definiert werden.

Im Deutschen denkt man bei einem Wérterbuch an Uberset-
zungen aus oder in eine andere Sprache. Solche, die auch Wor-
ter definieren, wie z.B. Wahrig, Storig oder Knaur sind heutzu-
tage nur schwer zu bekommen, oder es gibt sie gar nicht mehr.
Wer Definitionen fiir Wérter sucht, findet diese im Universal-
Duden (gibt es auch als App), bei de.wiktionary.org oder
wortbedeutung.info.

Der gedruckte Universal-Duden hat auch einen Grammatik-
Teil, der fiir Fortgeschrittene sehr lehrreich ist. Aber jetzt fin-
dest du einfache Erklarungen hier im Handbuch fir deutsche
Grammatik. Gehe es von vorn nach hinten durch, danach ist
Grammatik nicht kompliziert.

Worterbicher kannst du erst dann richtig nutzen, wenn du die
Grundlagen der Grammatik kennst.

Wichtige Voraussetzung: Ist die Technik des Lernens bekannt,
fallt einem vieles leichter. Mehr dazu auf Anfrage.

Rechtschreibung (Orthographie)

,Ortho" heiBt richtig und , graphein” schreiben. Ist ein eigenes
Wissensgebiet und gehort nicht zur Grammatik. Orthographie
oder Rechtschreibung sind die Regeln, wie man die Woérter
richtig schreibt.

Konrad Duden veréffentlichte im Jahr 1880 das erste Recht-
schreib-Woérterbuch fiir die deutsche Sprache. Ist es wichtig,
korrekt zu schreiben und keine Fehler zu machen? Sicher,
aber...

...die Sprache zu verstehen, ist wichtiger, denn es ist die Vo-
raussetzung, um korrekt oder schén zu schreiben!
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Dafiir eignet sich der Universal-Duden: Hier werden die Worter
definiert, grammatische Angaben gemacht und die Herkunft
des Wortes erklart.

Durch die Rechtschreibreform 2018 anderten sich viele Dinge,
so wird ,daB" nun ,dass"” geschrieben, zum Beispiel. Als Folge
waren aber auch alle Texte, die bis dahin veroffentlicht wurden,
Uberholt und veraltet. — Fluch oder Segen?

Alles iiber die Rechtschreibreform gibt's hier:

grammis.ids-mannheim.de/rechtschreibung

Ich rate aber, erst diese Grammatik durchzulesen, danach ist
vieles leichter.

Der Duden Verlag bietet eine App an (die ist aber z.Zt. fur
iPhone und iPad nicht verfiigbar, siehe hier: iphone-ticker)
I0S (iPhone + iPad) oder
Android (Smartphone + Tablet)

Es gibt verschiedene Worterbiicher, stelle sicher, dass du den
Universal-Duden zu wéhlst. Auch als gebundenes Buch ist es
immer eine Empfehlung. Ist bei Amazon neu oder z.B. bei Ebay
gebraucht erhaltlich.

Kostenlose Online Worterbiicher gibt's hier:

de.wiktionary.org

oder hier:

wortbedeutung.info
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Geschichte

Ob es sich wirklich so zugetragen hat, wei3 man nicht. Aber es
gibt Ubereinstimmungen, wie die Dinge sich ereignet haben
konnten. Die Historie zu kennen hilft Sprache und Grammatik
besser zu verstehen. Unsere Sprache ist Deutsch. Woher
kommt sie, und die Sprachen wie z.B. Englisch, Franzosisch,
Spanisch, Italienisch, u.v.m.?

Die Sprachen der Erde gehoren zu verschiedenen Sprachfami-
lien. Wissenschaftler haben dies genauer analysiert. Nicht alles
ist sicher und lasst sich beweisen. Neben Verschiedenhei-
ten hat man auch Ahnlichkeiten entdeckt.

Die folgenden Zeitabschnitte hat man erst spater, im Nach-
hinein festgelegt, nicht als sie stattfanden:
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Vorgeschichte

Die Erinnerung der Menschen scheint nicht sehr weit zurtick-
zureichen. Vor ca. 4000 v. Chr. gab es keine schriftlichen Uber-
lieferungen, daher heiBt es Vorgeschichte, Urgeschichte oder
Vorzeit. Informationen aus dieser Zeit erhalten wir durch die
Arbeit der Archdologen.

Altertum

Das Altertum beginnt um 4000 v. Chr., die Schriften entstehen,
verschiedene Kulturen bzw. Zivilisationen bilden sich in der Ge-
gend des heutigen Iraks (Mesopotamien eine Kulturlandschaft
in Vorderasien, zwischen den Fliissen Euphrat und Tigris). Es
gab u.a. Babylon, Sumer. Der erste Kalender wurde erfunden.
Es entstanden Persien, Anatolien und Agypten.

Alle diese Kulturen zerfielen friher oder spéter. Im europai-
schen Raum spricht man ab ca. 800 v. Chr. bis 600 n. Chr. von
der Antike, was auch Altertum heiBt. Es entstand das alte Grie-
chenland, auch Hellenismus genannt, und das romische Reich.

Mittelalter

nennt man die Zeit von ca. 600 bis 1500 n.Chr. Das Reich der
Rémer teilte sich um 400 n.Chr. in Ost und West mit je einem
Kaiser. Der Westen brach zusammen, und der Osten wurde
spater Byzantinisches Reich genannt, es war aber weiter das
Rémische Reich, nur man sprach griechisch. Die Hauptstadt
war Konstantinopel (heute Istanbul). Die monotheistischen Re-
ligionen (Glaube an nur einen Gott) Christentum, Judentum

und Islam (Video bis 09.04.27), fiihrten gegeneinander Kriege,
bekehrten Anders- oder Nichtgldubige und breiteten sich im-

mer weiter aus. Wegen absonderlicher Praktiken assoziiert
man diese Zeit auch als das finstere Mittelalter.
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Neuzeit

Ab ca. 1500 n. Chr. beginnt die Neuzeit. Spater nannte man den
Beginn dieser Zeit auch Renaissance. Es kommt weiter zu Ab-
spaltungen innerhalb der christlichen Kirche. Man bekampfte
nicht nur die Nicht- und Andersglaubigen, auch untereinander
fuhrte man Kriege. Die wissenschaftliche Art zu Denken ge-
winnt eher an Bedeutung. Der Aberglaube und die Mystik des
Mittelalters treten mehr in den Hintergrund. Européer dringen
in andere Bereiche vor, nicht nur wegen der Religion, sondern
um zu erobern, auszubeuten und zu unterdriicken. Die Ge-
schichte der Menschheit brachte viele verschiedene Zivilisatio-
nen oder Kulturen hervor. Sie waren alle nicht von Dauer und
fielen friher oder spater zusammen. Was fehlte, war das Wis-
sen, um als Menschheit eine hohere Daseinsstufe zu erreichen.
Sicher hatte es in technischer und materieller Hinsicht Fort-
schritte gegeben. Ein Korper ldsst sich heute langer am Leben
halten. Aber spirituell, was das Verstehen des Menschen als er
selbst angeht? Wer ist er/sie? Warum sind wir hier? Was ist das
Ziel? Diese Fragen bediirfen fiir viele noch wahrer Antworten.

-

Video mit Download: Renaissance (bis 14.6.23)
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Sprachen, Lander, Vélker, Nationen

Indoeuropaisch, Indoeuropéer (Indogermanen)

Deutsche Sprache gehort zur indoeuropéischen, bzw. indoger-
manischen Sprachfamilie. Es gibt zwar keine Beweise, aber
Wissenschaftler kamen aufgrund von Forschungen zu dem Er-
gebnis, dass es so ein Volk gegeben haben muss. Man vermu-
tet, dass sie aus Stidrussland stammen. Denn in allen Sprachen,
die sich aus dieser Sprache entwickelten, gibt es Worte fir den
Baum , Birke" die verwandt zu sein scheinen. Also muss es in
der Ursprache ein Wort fiir , Birke” gegeben haben. Sie lebten
dort, wo das Klima gemaBigt war, Birken wachsen nur in sol-

chem Klima.

In Sprachen, die sich aus der indoeuropéischen Sprache entwi-
ckelten, gibt es dhnliche oder verwandte Worter fiir Flisse,

Seen, und Boote. Entsprechende Worter fir Meer und Schiffe

gibt es nicht. lhre Heimat lag also nicht am Meer. Das Gebiet
war nicht waldreich, ein Wort fiir , Wald” gab es nicht in dieser

Ursprache.

Vor ca. 4000 Jahren (also um 2000 v.Chr.) war in Mitteleuropa
die Steinzeit vorbei. Danach stellte man Werkzeuge und Waf-
fen aus Bronze (nicht mehr aus Stein) her, einer Verbindung

aus Kupfer und Zinn. Bronze als Wort kommt in den indoeuro-
paischen Sprachen nicht vor, also nimmt man an, dass sich die
Indoeuropéer als Volk aufgelést haben mussten.

Vermutlich begaben sie sich um ca. 2500 v. Chr. auf die Wan-
derschaft. Sie besiedelten neue Gebiete und neue Volker ent-
standen.
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Entwicklung der Sprachen

Atlantischer
Ozean

Schwarzes
Meer

Mittelmeer

Die finno-urgische Sprachfamilie (Finnisch, Ungarisch u.a.), ist auch eine Ursprache,
es gibt Parallelen zum Indoeuropaischen.

Indogermanisch bzw. Indoeuropéisch

e d

Griechisch Keltisch Italisch Germanlszh Balto-Slawisch Indo-Iranisch
Neu-
Griechisch Latein Sanskrit  Persisch
Darden Paschtu
Bretonisch
Walisisch Nord- West- It I h
Irisch- und Germanisch Germanbsch Germanisch Baltisch %
(sg;gg:zh Lettisch Albanisch
Hoch- Nieder-  Littauisch Armenisch
De: Deutsch Polnisch
Schwedisch Russisch
Italienisch Dénisch Tschechisch
Romaniech Norwegisch Neuhoch- - Slowakisch
Rateromanisch Islandisch deutsch nk_aans Bulgarisch
Franzosisch Friesisch Slowenisch
Jiddisch . lowenisc
Provenzalisch Hollandisch Serbokroat.
Spanisch Gotisch Flamisch Ukrainisch
Katalanisch Englisch
Portugiesisch Niederdeutsch
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Griechisch, Griechen, Griechenland

Griechenland wurde um 1900 v. Chr. von Indogermanen besie-
delt. Sie griindeten Stadtstaaten, kein Land. Gegen die Perser
kampften sie gemeinsam. Video Perser (bis 13.7.25)

Ab ca. 479 v. Chr. begann die Bliite der griechischen Kultur. Ihre
Dichtungen, so wie die Bau- und Bildhauerkunst (Architektur)
galten auch fir nachfolgende Jahrhunderte noch als Vorbild.

Video mit Download: Architektur (bis 18.8.24)

Die Stadte Sparta, Athen und Theben bekdampften sich gegen-
seitig. ,Alexander der GroBe" (356— 323 v. Chr.) ein Herrscher
Mazedoniens (Gebiet noérdlich von Griechenland) eroberte

Griechenland, Agypten und weitere Gebiete und verbreitete
dadurch griechische Kultur.

Sie vermischte sich dann im Laufe der Zeit mit der orientali-
schen. (Orient = Osten, das Land der aufgehenden Sonne auch
.Morgenland” genannt.) Video Araber (bis 30.10.26)

Der Hellenismus breitete sich iber den gesamten Mittelmeer-
raum aus. ,Hellen” ist in der Mythologie (= sagenhafte Erzah-
lungen) der Griinder der Griechen. ,Hella” war das Land der
Griechen und ,Hellenen” die griechischen Stamme.
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Viele Wissenschaften wurden von den Griechen begriindet.
~Mathematik,” (die Lehre der Zahlen und Formen), ,Physik”
(Naturlehre), , Philosophie” (Lehre vom Wissen) und , Astrono-
mie” (Sternenkunde)” stammen aus dem Griechischen.

In der Politik sind die Worte , Aristokratie” (Adelsherrschaft),
~Monarchie” (Herrschaft eines Einzelnen) und ,Demokratie”
(Herrschaft des Volkes) griechischen Ursprungs.

Grammatik Idsst sich auf den Griechen ,Dionysos von Thrax”
zurlickfuhren. Er hat die Grundlage fiir die grammatische Fach-
sprache gelegt. Von den Romern ins Latein libersetzt, verbrei-
tete sie sich dann Uber das gesamte Abendland (,Okzident”
genannt = Europa oder der Westen, wo die Sonne untergeht,
deshalb , Abendland”).

Viele Philosophen waren Griechen: ,Pythagoras”, ,Sokrates”,
,Platon”, um nur einige zu nennen. Das Wissen der alten Grie-
chen wurde von den Rémern aufgegriffen, es ging dann aber
im Mittelalter scheinbar mit dem Ende Roms fiir Europa zum
Teil wieder verloren.
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Latein (Sprache der Romer)

@ Romisches Reich

Griechenland wurde 300-200 v. Chr. eine rémische Provinz.
Auch die Etrusker sind von den Romern besiegt worden, von
ihnen ist wenig bekannt, aber viele rémische Errungenschaften
sind von ihnen. Auch die Karthager (Video bis 16.10.26) gingen
im Imperium Rom auf.

Latein war urspriinglich die Mundart eines Stammes: der , Lati-
ner”. Sie lebten in der Landschaft ,Latium” bei Rom.

Durch die Ausbreitung des romischen Reiches wurde Latein zur
Weltsprache. Die Vélker nérdlich des Rhein nannte man die
Barbaren, was , Nicht-Rémer” bedeutete. Das Imperium Roma-
num war eine sehr fortgeschrittene Hochkultur. Man baute
Hauser bereits aus Stein, mit FuBbodenheizung und flieBen-
dem Wasser. Man verfiigte Uber StraBen und Kanalisation. Man
war stolz, Mitglied vom Imperium Romanum zu sein.

Voélkerwanderungen durch Germanen und steigender Einfluss
der christlichen Kirche, sowie der gesellschaftliche, sittliche und
geistige Verfall dann fiihrten um 500 n. Chr. zum Untergang
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des Westromischen Reiches. Das ostromische Reich bestand
fort, hie spater Byzantinisches Reich.

Es entstehen die ,romanischen Sprachen” (Frankreich, Spanien,
Italien...) in neuen Landern.

Im Mittelalter nutzen Gebildete weiterhin Latein. Die katholi-
sche Kirche verwendet es noch heute amtlich und zum Teil im
Gottesdienst.

In der Neuzeit war Latein noch eine lange Zeit Sprache der Wis-
senschaften, obwohl es eigentlich eine , tote Sprache” war (eine
Sprache, die sich nicht mehr verandert).

Alphabet und Zahlen sind von den Rémern. Fast alle Sprachen

haben Woérter, deren Urspriinge im Latein sind, oder die man
daraus neu bildete, als Fachausdriicke, z.B. in der Medizin, der
Chemie oder dem Recht.

Video Rom (bis 16.03.24) Video Rom am Rhein (bis 19.03.26)
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Germanen

Als Germanen bezeichneten die Rémer den kleinen Stamm, der
zuerst mit ihnen in kriegerische Auseinandersetzung geriet.

Der Name setzt sich zusammen aus ,Ger” (=WurfspieB) und
aus ,manen” (=Manner). Daraufhin wurden alle Stamme, die
am Rhein und nérdlich davon lebten, ,Germanen” genannt.
(Die Ménner mit den WurfspieBen.)

Sie kamen aus Sudskandinavien, Danemark und Norddeutsch-
land und breiteten sich Giber weite Teile Europas aus. Sie durch-
brachen den Grenzwall Roms.

Um 500 Uberschritten sie den Rhein. Sie griindeten Reiche in
Italien, Afrika und Spanien. Im Kampf mit Rom verbiindeten
sich oft einzelne Stamme (Alemannen = alle Manner).

® Goten

@ Langobarden
Alemannen
Burgunder

® Sweben
® Franken
Wandalen
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Im englischen Sprachraum bedeutet Deutschland ,Germany”.
GroBbritannien war ja einige Zeit von den Rémern besetzt, so
ist uns diese Bezeichnung erhalten geblieben. In Gebieten der
romanischen Sprachen (z.B. Franzdsisch, Spanisch, Italienisch
usw.), heiit Deutschland dann ,Alemania” oder ,Allemagne”.
Wabhrscheinlich waren ihren Vorfahren die Alemannen einmal
dicht auf den Fersen. lhre Nachkommen leben heute in der

Schweiz.

Das Hermannsdenkmal des legendaren Armenius, von dem

man nur wenig weiB. Er gehdrte zum Stamm der Cherusker, die
wie die Teutonen zuvor, einen Sieg gegen die Romer erreich-
ten. Zu seiner Lebzeit kannte er kein Deutschland. Aber sein
Sieg Uber die Romer war das, was zéhlte.

Lange nach seinem Tod kam er, als der Urdeutsche zu Ruhm
und Ehre.

Video Germanen (bis 23.10.26)
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Kelten

Von den Romern ,Gallier” genannt, was ,Kampfer” bedeutete.
Urspriinglich lebten sie in der Rheingegend und im Stidwesten
des heutigen Deutschlands. Ihre Wanderzige fiihrten sie dort-
hin, wo wir heute Frankreich finden, auf die britischen Inseln,
nach Spanien, Italien, auf die Balkanhalbinsel, und auch Sud-
russland, bis Kleinasien, wo man sie , Galater” nannte.

Stonehenge, ehemalige Kultstatte
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Die Priester oder Medizinmanner der Kelten waren die Druiden
(Seher bzw. Wissende).

Sie gelten als die Vorlaufer der Psychiater. Ihre Behandlungs-
methoden und ihre Rituale waren derart brutal und miindeten
sehr oft in Menschenopfer.

Romer verachteten, bekampften, verjagten und vernichteten
sie schlieBlich.

Keltisch blieb auf den britischen Inseln in Wales, Schottland,
Irland sowie in der Bretagne erhalten.

Videos Kelten (bis 17.04.26)

Gemal Casar waren die Druiden der Meinung, dass die Kelten
Nachfahren des Totengottes Dis Pater sind (rémischer Gott

der Unterwelt, auch Pluto oder Orcus genannt).
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Angelsachsen nennt man die drei germanischen Stamme: An-
geln, Jiten und Sachsen. Sie eroberten im 5. Jahrhundert die
britischen Inseln. Aus ihnen entstand die englische Nation,
das spatere Konigreich GroBbritannien. Nicht nur Briten wer-
den heute als Angelsachsen bezeichnet, auch die Nordameri-
kaner, ihre Kultur und ihre Sprache.

Konig Alfred der GroB3e
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Normannen (= Wikinger), Friesisch, Friesen, Friesland

Als geburtiger Friese liegt mir die Wahrheit hierbei besonders
am Herzen. Die Geschichte kann sowohl tatsachliches als auch
erdachtes Geschehen schildern. Die Zweifel an der publizierten
Geschichte der Wikinger sind durchaus berechtigt!

Die Friesen waren schon immer ein sehr unabhéngiges Volk

und der Glaube an ihre Gotter war tief in ihrer Kultur verwur-
zelt. Sie waren Gegner des Christentums, bezeichnet als Heiden
(Nichtchristen), die missioniert (zum Christentum gezwungen)
werden mussten. Familidr waren sie eng mit den Nordmannen
(Normannen, auch spater Wikinger genannt) aus Norwegen,
Schweden, Danemark und Jutland verbunden. Die Friesen trie-
ben regen Handel und verfiigten deshalb lber Waren, die es
so im Land nicht gab.

Radbod, der K&nig der Friesen, herrschte von 679 — 719 uber
das groBfriesische Reich, der ,Magna Frisia” und war ein vehe-
menter Gegner des Christentums und somit auch der Franken.
Er wusste, dass die Friesen missioniert und unterworfen werden
sollten. Denn die Franken wollten den Zugang zum Meer.

Erst 15 Jahre nach Radbods Tod erlitten die Friesen eine Nie-
derlage, wurden von den Franken unterworfen und die Kirche
fasste FuB.
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Da die Friesen aber trotzdem an ihren Glauben festhielten, er-
lieB Karl der GroBBe im Jahr 785 ein Gesetz, die ,Capitulatio de
partibus Saxoniae” (Die Christianisierung der heidnischen
Sachsen). Dieses Gesetz ging mit unvorstellbarer Harte und
Brutalitdt gegen die Friesen vor. Wer sich nicht taufen lieB
wurde getdtet; wer heidnische Brauche beobachtete und es
nicht zur Anzeige brachte, wurde deportiert. Die heiligen Haine
(unantastbare religiose Zufluchtsorte) sowie alle ihre Heiligti-
mer wurden zerstort. An diesen Platzen erbaute man die ersten
christlichen Holzkirchen — aus dem Holz der heiligen Baume.
Nach diesen brutalen Ubergriffen begann der Rachefeldzug
der Wikinger, um in erster Linie ihre Religion zu verteidigen.
Sie waren kein einheitliches Volk, sondern bestanden aus ver-
schiedenen Volkern aus dem Raum Skandinaviens, aus dem
heutigen Schweden, Norwegen, Danemark und aus Friesland.
Sie eroberten jetzt riicksichtslos die Kloster und Kirchen, die ja
auf ihren Heiligtiimern errichtet waren.

Die meisten Chroniken aus dieser Zeit wurden aber in Kldstern
geschrieben und somit Ubermittelten die Monche schriftlich
ein schreckliches Bild von den pliindernden und mordenden
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Heiden. Dieses Bild halt sich bis in die heutige Zeit. Der Sieger
schreibt die Geschichte. (www.die-friesen.eu/friesische-geschichte)

Die Herkunft des Begriffs Wikinger ist nicht geklart. Man bringt
ihn in Verbindung mit Skandinaviern die sich auf Beutefahrt
befanden. Sie selbst haben sich nie so bezeichnet. Von Skandi-
navien aus fithrten ihre Eroberungsfahrten ab dem 8. Jh. in
viele Lander: Sie schufen die Grundlagen fiir den spéteren Staat
Russland, sie besiedelten Island und gelangten nach Grénland
auch entdeckten sie um etwa 1000 n. Chr. Nordamerika, das sie

damals , Winland” nannten.

In Frankreich lieBen sie sich an der Seine-Miindung nieder. Das
Gebiet in dem sie lebten wird heute ,Normandie” genannt. Es
war ein Lehen von Frankreich (geliehen). England besiegten sie
1066. Sie eroberten Unteritalien und Sizilien. Ihre Macht war
dort, wo sie sich festsetzten zeitweise groB. Sie gingen jedoch

in der einheimischen Bevdlkerung auf.

S

Video Wikinger (bis 23.03.24)
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Englisch (Britisch), England, GroBbritannien

Die Kelten kamen ca. 100 v. Chr. auf die britische Insel. Albion
und Briten sind keltisch fiir Britannien. Neben GroBbritannien
war die franzosische Bretagne dann , Kleinbritannien”.

Die Romer besetzten England 500 Jahre lang, danach die An-
gelsachsen und ab 1066 die Normannen (Wikinger).

K6nig Heinrich VIII von Tudor (um 1500) heiratete sechsmal,
lieB 2 Ehen annullieren und 2 Ehefrauen hinrichten. Das war
gegen die Regeln der katholischen Kirche. Vom Papst ver-
bannt, griindete er die Anglikanische Kirche, tber die er, wie
ein Papst herrschte. (Queen Elisabeth II. war die Nachfolgerin.)
Er hatte keinen Sohn, so wurde die erste uneheliche Tochter
Konigin, bekannt als ,Bloody Mary”, da sie viele totete, die
nicht katholisch waren. Man totete sie und ihre uneheliche
Halbschwester Elisabeth | (Mutter getdtet) war nun Kénigin. Sie
heiratete nicht, hatte keine Kinder und wurde als ,Virgin
Queen” (Jungfrauliche Konigin) bekannt. Papst und Kirche un-
terstiitzen Maria Stuart, die Kénigin von Schottland, da sie ka-
tholisch war. Aber Elisabeth lieB sie einkerkern und toten.
Zurzeit von Elisabeth | wurde England zur Seemacht und ent-
wickelte sich zum Britischen Empire (Vereinigtes Konigreich).
Ihre Amtszeit von 1558 bis 1603 wurde das , Elisabethanisches
Zeitalter” genannt. Die Anglikanische Kirche kam zur vollen
Auspragung. Es entstanden viele kiinstlerische Werke z.B. von
William Shakespeare, in den modernen Wissenschaften war

Francis Bacon tétig und Francis Drake (Video bis 13.12.25) um-
segelte die Welt. Die erste englische Kolonie in Amerika wurde
gegriindet und ihr zu Ehren Virginia (jungfraulich) genannt. Sie
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hatte keine Kinder, die Thronfolge der Tudors endete und der

Sohn von Maria Stuart wurde der neue Kénig.
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Seit ca. 1600 breitete sich das Britische Empire aus. Es war ein-
mal so groB, wie die halbe Landflache der Erde. Es wurde in
vielen Kriegen erobert. Es endete nach dem 2. Weltkrieg. Die
Entwicklung zur modernen Demokratie war ihr Beitrag. In Lite-
ratur und Wissenschaft spielten sie bedeutende Rollen. Sie tra-
ten fir Gleichgewichte in Europa ein und schlossen wechselnde
Bindnisse. Heute sind es England, Schottland, Wales und

Nordirland. Verbindungen gibt es noch zu Isle of Man, Kanal-
inseln und Commonwealth Realms (=loser Bund, Konigreich
der ehemaligen Kolonien). Englische Sprache verbreitet sich
auf der ganzen Erde. Es ist die wichtigste internationale Spra-
che, die in der Welt verwendet wird: z.B. Luftverkehr, Computer
etc.
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Franzosisch, Franzosen, Frankreich

Der germanische Stamm der Franken errichtete um 500 n. Chr.
in Gallien ein groBes Reich. Es wurde 843 aufgeteilt. Frankreich
ging aus dem westlichen Teil hervor.

Im 17. Jahrhundert war Frankreich eine fiihrende Macht in Eu-
ropa. Es eroberte Gebiete im Osten und Norden. Der prunk-
volle Hof von Ludwig XIV (,Sonnenkdnig”) in Versailles galt als
Vorbild fiir viele europaischen Herrscher. Franzdsische Sprache
und Kultur beherrschten zwei Jahrhunderte das Geistesleben
des Abendlandes.

Unter Ludwig XV gingen Besitztimer in Amerika und Indien an
England. Mit Ludwig XVI wurde die Seeflotte starker, man kon-
kurrierte mit England, trat auf Seiten der USA in Unabhangig-
keitskrieg ein und besiegte England. Lafayette (1757-1835),
franzosischer General, liberaler Politiker, Freund der Grin-
dungsvater der USA und ein Verfechter des Freiheitsgedan-
kens, verhalf die Idee der Revolution nach Frankreich zu impor-
tieren. Der Krieg mit England zur Befreiung der USA brachte
keinen Gewinn ein, nur Vorwiirfe wegen Misswirtschaft. Hohe
Steuern und die Anspriiche der Birger fiihrten dann zu der
.Franzdsischen Revolution” im Jahr 1789.
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Aber man kam vom Weg ab und Terror fiihrte zu Unglick und
noch mehr Ungerechtigkeit. Es endete mit der Hinrichtung des
Fihrers Robespierre.

Napoleon Bonaparte ergriff 1799 mit einem Staatsstreich die
Macht, kronte sich selbst 1804 zum Kaiser und brachte Eu-

ropa unter seine Kontrolle. Der Feldzug 1812 nach Russland
war ein Fehlschlag, die Volkerschlacht bei Leipzig 1813 besie-
gelte die Niederlage der franzdsischen Truppen. Er ging ins
Exil nach Elba, kam 1815 zurilick und regierte weitere hundert
Tage. Aber nach der Niederlage in der Schlacht bei Waterloo
wurde er endgiiltig verbannt. Danach, in der Restaurations-
zeit, versuchte der Adel dann, alte Zustande wiederherzustel-
len. Die Riickkehr zum Kénigreich fiihrte zu einer weiteren Re-
volution. Daraufhin errichtete ein Neffe Napoleons erneut ein
Kaiserreich. Es endete 1871 nach einem verlorenen Krieg. Aus

einzelnen Landern formte sich nun die Nation Deutschland.
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Deutsch, Deutsche, Deutschland

Die Teutonen werden als die ,Urdeutschen” vermutet. Seit ca.
900 Jahren gibt es den Begriff Deutsch. Den Nationalstaat
Deutschland gibt es aber erst seit 1871. Davor waren es die
einzelne deutsche Stdmme, wie Bajuwaren (Bayern), Franken
(teils Franzosen), Thiringer, Sachsen (Niedersachsen), Friesen

und Alemannen bzw. Schwaben. 962 n. Chr. krénte der Papst

Otto | zum Kaiser, es entstand das , Heilige Rémische Reich”,

kein Staat im heutigen Sinn, viele Territorien und verschiedene
Herrscher, geleitet vom Rémisch-Deutschen Kénig bzw. Kaiser.
Das Imperium Roms sollte fortgesetzt werden, man wollte als
Nachfolger gelten. ,Heilig” sollte den Anschein erwecken, es
sei von Gott gewollt. So kam es, dass Barbaren (Nicht-Romer)
zu den Nachfolgern Roms wurden. Seit dem 15. Jh. hieB es
,Heiliges Romisches Reich deutscher Nation”, es war aber nie
ein Nationalstaat (Es hieB Romisch-Deutsches Reich oder auch
Altes Reich). Es wurde 1806 nach einem Krieg mit Frankreich
unter Napoleon aufgeldst.

Von 1700-1918 erlangte PreuBen (Pruzzen waren ein baltischer
Stamm, die Borussia genannt wurden, was auf Latein PreuBen
bedeutete) eine Vormachtstellung.

Nach einem gemeinsam gegen Frankreich gewonnenen Krieg
kam es zur Griindung vom Reich Deutschland (1871). Kanzler
Bismarck arbeitete maB3geblich an der Vereinigung. Der Kaiser
Wilhelm | wurde eingefiihrt. ,Griinderzeit” waren die folgen-
den Jahre, als Bauboom und Industrialisierung Deutschland
und die Welt verdnderten. Bis zum Ausbruch des 1. Weltkriegs
entwickelte sich das deutsche Kaiserreich zu einer der gréfiten
Wirtschaftsmachte der Welt.
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Es gab 3 deutsche Reiche:

1. 962-1806 Heiliges Romisches Reich
2. 1871-1918 Kaiserreich Wilhelm | u. Wilhelm Il
3. 1933-1945 Terror-Herrschaft der Nazis

Gegenwartig ist Deutschland foderalistisch (=verbilindet), eine
Republik mit 16 Bundeslandern.

Es leben in Mitteleuropa etwa 85 bis 90 Mio. Menschen, deren
Muttersprache deutsch ist. Es sind die Bewohner von Deutsch-
land, Osterreich, der Schweiz, auBerdem gibt es deutschspra-
chige Minderheiten in Danemark, Belgien, Frankreich, Italien,
Polen, Tschechien, Slowakei Estland und Lettland. In den USA
leben ca. 45 Mio. Deutschamerikaner (sie, oder ihre Vorfahren

wanderten in Amerika ein), sie bilden dadurch eine der groBten
ethnischen Bevolkerungsgruppen dort.
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Niederdeutsch (Mundart)

auch ,Plattdeutsch” ist die Mundart, die in Norddeutschland
zwischen Nord- und Ostseekiiste, gesprochen wird. Man sagt
zwar , hoch im Norden”, weil damit geographisch Norden mit
+hoch” oder ,oben” gleichgesetzt wird. Tatsachlich fallt die
Landschaft von den hohen Gebieten im Siiden zu den flachen
im Norden (daher auch , Platt”)

Hochdeutsch
Der Begriff ,Hochdeutsch” ist verwirrend, weil er zwei verschie-
dene Entwicklungen bezeichnet:

Hochdeutsch (1. Bedeutung = Mundarten, geographisch)
Mundarten, in den héher gelegenen Gebieten. Im Gegensatz
zu Niederungen (tiefliegend) Deutschlands, wo man Nieder-
deutsch spricht. Diese sind:

Mitteldeutsch (Mundart)
Mundarten die in der geographischen Mitte Deutschlands ge-
sprochen werden (z.B. Hessisch, Sachsisch usw.).

Oberdeutsch (Mundart)

Wird in den landschaftlich hoheren Gegenden des deutsch-
sprachigen Raumes gesprochen, z.B. in den Alpen (Bayerisch,
Schwabisch, Osterreichisch, usw.). Dialekte kdnnen anders ein-

geteilt werden.

Hochdeutsch (2. Bedeutung Schriftsprache)

Die Sprache, die iiber den Mundarten steht. Urspriinglich als
Schriftsprache gedacht. Als Karl der GroBe im 8. Jh. regierte,
und westgermanische Stamme zu Christen bekehrt wurden,
setzte man das Hochdeutsch erstmals fiir die Uberlieferung des
Volkes ein; im Gegensatz zur Amts- und Kirchensprache Latein.
Das Hochdeutsche wird in drei zeitliche Abschnitte eingeteilt:
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Althochdeutsch

800-1000 n.Chr.: ,Thuo warth thiu cuman the thar gitald
habdun wisa man”. Ubersetzung: , Da war die Zeit gekommen,
die da gezahlt hatte weise Manner” Aus dieser Zeit sind heute
lediglich Ubersetzungen kirchlicher Texte und vereinzelt Se-
gensspriiche oder Heldenlieder bekannt.

Mittelhochdeutsch

1100-1500: ,,Du bist min, ih bin din: des solt du gewis sin.”
Ubersetzung: ,Du bist mein, ich bin dein: dessen sollst du ge-
wiss sein.”

Das Mittelhochdeutsch war Hof- und Literatursprache. Es war

die Zeit von Minnesang (Minne=Liebe) und der Eindeutschung
vieler religioser Ausdriicke (z.B. unbegreiflichkeit bildelich, daz
wesen).

Handel und Geldgeschafte wurden in dieser Zeit immer mehr
schriftlich geregelt. Dadurch breitete sich das Deutsche weiter
aus. Aber die Amts- und Kirchensprache war weiterhin Latein.

Neuhochdeutsch (seit 1500)

Durch die Erfindung der Buchdruckerkunst konnte Martin Lu-
ther 1525 seine Bibellibersetzung weit verbreiten. AuBerdem
gab es aus geschéftlichen Griinden ein Interesse an einer ein-
heitlichen deutschen Sprache. So wurde die Sprache hierdurch
entscheidend beeinflusst. Die so entstandene Schriftsprache
stand iber den Mundarten. Neuhochdeutsch setzte sich gegen
lateinische und franzdsische Einflisse durch. Die Werke deut-
scher Klassiker, wie Goethe, Schiller u.a., Philosophen und Wis-
senschaftler, verhalfen der Sprache zur vollen Ausbildung.
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https://miniklexikon.zum.de/wiki/Friedrich_Schiller

Alte Mundarten blieben erhalten: Niederdeutsch (Platt-
deutsch), Bayerisch und Alemannisch (in der Schweiz gibt es
alemannische Dialekte).

Video 1 Video 2 Video 3 Video 4 Video 5 Video 6

(verfligbar bis 11.24)

Herkunft des Wortes Deutsch

Im Wort , deutsch” ist der Bestandteil ,deut” enthalten. Dieses
war ein altes germanisches Wort und bedeutete ,Volk” oder
»Stammesgruppe”.

Wenn man etwas ,deutet”, dann macht man es dem ,deut”
(Volk) verstandlich und wenn etwas ,deutlich” ist, dann ist es
.volksgemaB". Alles was ,Bedeutung” hat, ist das, was beim
.Volk” ankommt; ist etwas gentigend , verdeutlicht”, ist es dem
.Volke" plausibel gemacht worden.
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https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/deutschland-saga-ueber-deutsche-tradition-und-mentalitaet-104.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/deutschlandsaga-wovon-wir-schwaermen-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/deutschland-saga-mit-christopher-clark-ueber-deutsche-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/deutschland-saga-ueber-deutsche-tradition-und-mentalitaet-106.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/aufgedeckt-die-osterinseln-102.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/deutschland-saga-ueber-deutsche-tradition-und-das-image-der-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/deutschland-saga-ueber-deutsche-tradition-und-mentalitaet-104.html

£ &

https://goo.gl/maps/N6ddH8cqxwrCy7za9

Den Namen verdankt der Kontinent einer schénen Prinzessin.
Der griechische Gottervater Zeus verliebte sich in sie. Um ihr zu
gefallen nutze er ihre Tierliebe und er verwandelte sich in einen
weil3en Stier. Er entflihrte sie — aber nachdem er die eigentliche
Form wieder annahm, war sie unsterblich in ihn verliebt. Sie
hatten zusammen drei Kinder.

Die Sprachen in Europa sind Englisch, Franzdsisch, Spanisch,

Italienisch, Portugiesisch, Deutsch...u.v.m.

Es gibt tiber 6000 verschiedene Sprachen auf der Erde.

Die Riickseite der griechischen 2-Euro-Miinze zeigt Prinzessin
Europa mit Zeus als Stier.

Video1 Video2 Video3 Video4 Video5 Video 6 (bis10.27)
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https://goo.gl/maps/N6ddH8cqxwrCy7za9
https://miniklexikon.zum.de/wiki/Europa
https://klexikon.zum.de/wiki/Englisch
https://klexikon.zum.de/wiki/Französische_Sprache
https://klexikon.zum.de/wiki/Spanische_Sprache
https://klexikon.zum.de/wiki/Italienische_Sprache
https://klexikon.zum.de/wiki/Portugiesische_Sprache
https://klexikon.zum.de/wiki/Deutsche_Sprache
http://www.weltsprachen.net/
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/europa-saga-teil-1-woher-wir-kommen-wer-wir-sind-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/europa-saga-teil-2-woran-wir-glauben-was-wir-denken-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/europa-saga-teil-3-was-uns-antreibt-was-wir-uns-nehmen-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/europa-saga-teil-4-was-wir-erschaffen-was-wir-uns-leisten-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/europa-saga-teil-5-was-uns-eint-was-uns-teilt-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/europa-saga-teil-6-wo-wir-stehen-was-uns-bleibt-100.html
https://goo.gl/maps/N6ddH8cqxwrCy7za9
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/europa-saga-teil-1-woher-wir-kommen-wer-wir-sind-100.html

Etymologie, die (Herkunft)

Die Entwicklung und die Herkunft eines Wortes werden in gu-
ten Worterblichern angegeben. Man nennt es die Etymologie.
Sprachen verandern sich. Worter entwickeln sich aus alteren
Sprachen. Worter verschiedener Sprachen kdnnen einander
ahnlich sein. Worter werden aus fremden Sprachen ibernom-
men und kénnen dort ihren Ursprung haben. Die Etymologie
eines Wortes hilft einem, ein Wort besser zu verstehen.

Sie ist nicht Bestandteil der Grammatik, da sie ein selbstandi-
ges Wissensgebiet ist.

In der Etymologie werden verschiedene Symbole und Abkir-
zungen verwendet. Im Einzelnen bedeuten sie:

Die Etymologie steht in eckigen Klammern.

bedeutet: , Hat sich entwickelt aus, ist ge-
bildet worden aus...”

heiBt: , Schriftlich nicht belegt”

ist abgekurzt fur ,indogermanisch”
bedeutet , griechisch”

heiBt , lateinisch”

bedeutet ,althochdeutsch”

steht fiir , mittelhochdeutsch”
heiBt ,neuhochdeutsch”.

die Herkunft geht auf eine andere Wortart
zurlick

z.B.: Komma
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Hier die Etymologie des Wortes , Etymologie”:

Hinweis

Im weiteren Verlauf wird jeweils am Ende einer Definition (Er-
klarung des Begriffes) die Etymologie (Herkunft des Wortes)
angegeben.

Dieses ist guten Worterbiichern nachempfunden, es dient dem
besseren Verstéandnis eines Wortes.

Die deutschen Ubersetzungen werden innerhalb der Etymolo-
gie in Anfiihrungszeichen gesetzt.

Synonym, das

Ein Wort, dessen Bedeutung dhnlich oder gleich ist. ,Bunt” und
,farbig” oder ,rund” und , kreisférmig"” sind Synonyme.
Abkiirzung: Syn.

Hier die Etymologie des Wortes , Synonym":

Worter — Theorie und Praxis

Es ist nicht immer logisch, warum Regeln oder Anwendungen
einer Sprache gelten. Lernen besteht aus Theorie und Praxis.
Mehr Infos gibt es auf Wunsch.
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Laut, der

Ein Laut ist der kleinste Bestandteil eines gesprochenen Wor-
tes. Man kann ihn horen. Ein Buchstabe kann fiir mehrere Laute
stehen, z.B.: ,S" in Sonne, Stein, Kessel, ,C" in Cello, Cafeteria,
Celsius.

Buchstabe, der

Der Buchstabe ist der kleinste Bestandteil des geschriebenen
Wortes. Man kann ihn lesen bzw. sehen. Ein Buchstabe ist ein
Zeichen der Schrift, fiir einen oder mehrere Laute.

LA, a, B, b, C, c usw.” heiBen rémische Buchstaben, da sie von
den Rémern Gibernommen wurden.
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Vokal, der (deutsches Synonym = ,Selbstlaut”)

Der Vokal ist auf Deutsch ein Selbstlaut. Er klingt auch allein,
d.h. man braucht nicht die Hilfe von anderen Lauten, damit er
ertont: a, e, i, 0, U

Konsonant, der (deutsches Synonym =, Mitlaut”)

Der Konsonant, auf Deutsch ein Mitlaut, klingt nur zusammen
mit einem oder mehreren Vokalen. Er kann nicht fur sich alleine
gesprochen werden, z.B. in ,Hand" sind H, n, d die Konsonan-
ten.

Diphthong, der (deutsches Synonym =, Zwielaut”)

Gehen zwei Vokale ineinander Giber, dann nennt man das einen
Diphthong, z.B. ei, au.

Umlaut, der

Die Veranderung eines Vokals oder Diphthongs zu einen hel-
leren:azu & ozu g, u zu i, au zu au.
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Silbe, die

Eine Silbe ist Teil des Wortes und sie besteht aus mehreren
Lauten: Es ist eine abgegrenzte Einheit, die entweder Teil eines
Wortes ist, oder selbst ein Wort bildet, wie z.B.:

Ei-mer, Au-to, Fen-ster, Milch-glas, Hut, Te-le-fon

Prafix, das (deutsches Synonym = ,die Vorsilbe")

Als das Prafix bezeichnet man die Vorsilbe, z.B. ent— oder ver—.

Suffix, das (deutsches Synonym = ,die Nachsilbe")

Als das Suffix bezeichnet dann man die Nachsilbe, z.B.
—lich oder —keit.

Silbentrennung, die

Bisher trennte man Sprechsilben:
Wa-re, o—der, le-sen, Kar-ten—sta—pel

Die Rechtschreibreform dnderte viele Regeln. Vieles wurde
vereinfacht, z.B. , ck” wird nicht mehr zu , k-k". Auch gibt es
jetzt viel mehr Méglichkeiten ein Wort zu trennen, als bisher.
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Wort, das

Der kleinste selbstédndige Teil einer Sprache, der eigene Be-
deutung oder Funktion hat. Ein Wort ist ein Symbol fiir ein
ganzes Gedankenpaket.

Man kann es sehen (in Form von Buchstaben) oder horen (in
Form von Lauten).

Beispiele: gehen, Haus, schén, Sonderangebot

Wortlehre, die

In der Wortlehre werden die Worter nach ihren Arten geord-

net, z.B.:
(Hund, Auto, Gedanke usw.)
(laufen, springen, denken usw.)
(schon, groB, schnell usw.)
usw.

Die GesetzmaBigkeiten werden untersucht und bestimmt, z.B.:
(der Mann, des Mannes, dem... usw.)
(schon, schoner, am schonsten usw.)
usw.

Die Worter kdnnen auch nach ihrer Abstammung oder der
Neubildung eingeordnet werden:
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Erbwort, das

Erbworter sind Worter, deren Wurzeln zu einer friitheren Spra-
che bis ins Indogermanische zuriickreichen kénnen. Aus die-
sem Grund gibt es bei den entsprechenden Wértern aus den
verschiedenen Sprachen gewisse Ahnlichkeiten.
Sprachforscher haben herausgefunden, dass ein Viertel der
deutschen Sprache aus Erbwortern besteht. Beispiel:

. Vater”

althochdeutsch = fater, lateinisch = pater, griechisch = pater,
indisch = pitar.

Fremdwort, das

Urspriinglich gab es eine Sprache, daraus haben sich dann wie-
derum viele verschiedene Sprachen entwickelt, die nun einan-
der fremd waren.

So kommt es, dass im Laufe der Entwicklung einer Sprache,
Worter aus einer nun fremden Sprache Glbernommen werden.
Fremdworter sind solche Woérter aus einer fremden Sprache,
die sich in Betonung, Aussprache und Schreibweise nur zum
Teil, oder gar nicht anpassen. Beispiele:

,Team” ist fur die deutsche Sprache ein Fremdwort;
.Kindergarten” ist in amerikanische Sprache ein Fremdwort.
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Lehnwort, das

Sie kommen auch aus einer fremden Sprache, nur passen sie
sich mit der Zeit vollig an. Das heif}, sie sind aus einer anderen
Sprache , entliehen”.

Lehnwérter sind nur mit geschultem Auge noch als Worter ei-
ner urspriinglich fremden Sprache zu erkennen.

Beispiele:
StraBe kommt von dem lateinischen Wort strata

Kirche kommt von dem griechischen Wort kyriake

In der Grammatik macht man diese Unterteilung, um die Wor-
ter einzuordnen, nicht um Entstehung oder Herkunft von ein-
zelnen Wértern zu erkldren.
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Substantiv, das (deutsches Synonym = ,Hauptwort”)

Gibt den Namen einer sichtbaren und wirklichen, oder einer
gedachten Sache an. Es wird aus diesem Grunde auch manch-
mal mit ,Nomen" bezeichnet, was das lateinische Wort fiir
Name ist. Alle Substantive werden groBgeschrieben,

z.B.: Haus, Blume, Freude

Konkrete Substantive

Konkret bedeutet eine wirkliche, gegenstandliche und somit
sichtbare Sache,
z.B.: Hund, Katze, Haus, Hans, Wald, Madchen, Wasser

Abstrakte Substantive

Abstrakt sind Dinge, die gedanklich, gedacht oder theoretisch
sind,
z.B.: Glaube, Hoffnung, Gedanke, Ehrlichkeit
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Genus, das (deutsches Synonym =, Geschlecht”)

In der Grammatik wird das lateinische Wort , Genus” gebraucht,
was wortlich Ubersetzt Geschlecht bedeutet.

Artikel, der (deutsches Synonym = , Geschlechtswort")

Der Artikel gibt das Geschlecht bzw. das Genus (ménnlich,
weiblich, séchlich) eines Substantivs an. Es gibt:

bestimmte Artikel: der, die das
unbestimmte Artikel: ein, eine, ein

In der indogermanischen Sprache gab es keine Artikel. Erst im
Griechischen, Germanischen oder im Althochdeutschen haben

sich bestimmte Artikel aus den hinweisenden Flrwortern der,
die (diu), das (daz) entwickelt.

Die unbestimmten Artikel bildeten sich in vielen Sprachen aus
dem Zahlwort 1 (eins).

Es gibt Sprachen die nur zwei Artikel haben (z.B. franzdsisch le
und la unbestimmt: un und une) und das Englische hat sogar
nur einen (the und unbestimmt: a bzw. an vor Vokalen).
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Genus (Geschlecht)
maskulin (deutsches Synonym = , ménnlich”)

auch das Maskulinum (Substantiv), mannliches Geschlecht,
z.B.: der Mann, der Hund, ein Knopf, ein Schreiber

[<lat. masculinus , médnnlich”, zu masculus, Verkleinerungs-
form von mas ,méannlich”]

feminin (deutsches Synonym = ,weiblich”)

auch das Femininum (Substantiv), weibliches Geschlecht, z.B.:
die Frau, die Katze, eine Tochter, eine Mitspielerin

[<lat. femininus ,weiblich”, zu femina , Weib, Frau” mit einer

Grundbedeutung ,Sdugende, sich saugen Lassende”]

neutral (deutsches Synonym = ,séchlich”)

auch das Neutrum (Substantiv), sachlich, kein Geschlecht, z.B.:
das Kind, das Spiel, ein Haus, ein Licht

[<lat. neuter , keiner von beiden”, zu neutro ,nach keiner von
beiden Seiten hin” <ne , nicht” und uter , welcher von beiden”]
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Numerus, der (deutsches Synonym =, Anzahl”)

Das lateinische Wort Numerus, was Ubersetzt Zahl bedeutet,
wird als Oberbegriff verwendet, um die Anzahl anzugeben, in
der das genannte Wort auftritt. So kann es entweder eine Per-
son oder Sache geben, oder mehrere davon,

z.B.: Ein Haus und viele Hauser, eine Frau oder drei Frauen

Singular, der (deutsches Synonym =, Einzahl")

Der Singular bedeutet, dass von einem einzelnen Lebewesen,
Ding oder Begriff gesprochen wird,
z.B.: Ein Buch, die Lampe, der Kopf, dieser Tisch, das Madchen

Plural, der (deutsches Synonym = ,Mehrzahl")

Der Plural eines Wortes besagt, dass von mehreren einzelnen
Lebewesen, Dingen oder Begriffen gesprochen wird,
z.B.: Die Fahrrader, zwei Manner, sieben Hauser, diese Leute
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Deklination, die (deutsches Synonym =, Beugung")

Deklination bedeutet die Abwandlung oder Beugung von Wor-
tern. Von einer Grundform ausgehend werden Woérter abge-
wandelt. Diese Grundform ist der erste von vier Fallen,
z.B.: Der Mann, des Mannes, dem Mann(e), den Mann

Kasus, der (deutsches Synonym =, Beuge-Fall")

Ausgehend von der Vorstellung des Wiirfelfalls. In bestimmter
Art und Weise dargestellte Sache. Das Deutsche kennt 4 Fille.
Auch Beugefall genannt.

Nominativ, der (deutsches Synonym = , Wer-Fall")

Der Nominativ ist der 1. Fall der Deklination. Es geht hierbei
um das Nomen (Hauptwort) in seiner Grundform. Man kann
den Nominativ daran erkennen, dass er auf die Frage ,wer” o-
der ,was” antwortet. Deshalb auch das deutsche Synonym
Wer-Fall, z.B.: Der Mann geht. Die Frau lduft. Das Kind rennt.
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Genitiv, der (deutsches Synonym =, Wes-Fall’)

Der Genitiv ist der 2. Fall der Deklination. Das lateinische Wort
~genitivus” bedeutet ,Herkunft bzw. Abstammung”. Woher
kommt es, wovon stammt es ab. z.B.:

Das Bein des Tisches.
(Das Bein stammt, oder kommt vom Tisch.)

Die Klinke der Tiir.
(Die Klinke stammt, oder kommt von der Tiir.)

Der Motor des Autos.
(Der Motor stammt, oder kommt vom Auto.)

Im Deutschen sagt man ,Wes-Fall". Ist die Frage ,wessen”,
dann fragt man nach dem Genitiv, z.B.:

Das Bein des Tisches.
(Wessen Bein? Das Bein des Tisches.)

Die Klinke der Tiir.
(Wessen Klinke? Die Klinke der Tiir.)

Der Motor des Autos.

(Wessen Motor? Der Motor des Autos.)

In der Umgangssprache wird der Genitiv kaum noch verwen-
det, lediglich im Schriftdeutsch.
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Dativ, der (deutsches Synonym = , Wem-Fall")

Der Dativ ist der 3. Fall der Deklination. Das lateinische Wort
Ldativus” heiBt ,zum Geben gehorig” und ,datum” bedeutet
.gegeben”.

Es ist vorhanden bzw. ,gegeben” (,geben” = existieren), z.B.:

Das Buch liegt auf dem Boden.
(Dem Boden = vorhanden, gegeben = das Buch liegt...)

Sie spricht mit dem Kind.
(Dem Kind = vorhanden, gegeben = sie spricht...)

Er hat mir geholfen.
(Ich (mir) = vorhanden, gegeben = er hat...)

Im Deutschen sagt man , Wem-Fall”. Fragt man nach ,wem”, so
ist es der Dativ, z.B.:

Das Buch liegt auf dem Boden.
(Auf wem liegt das Buch? Auf dem Boden.)

Sie spricht mit dem Kind.
(Mit wem spricht sie? Mit dem Kind.)

Er hat mir geholfen.
(Wem hat er geholfen? Mir.)
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Akkusativ, der (deutsches Synonym =, Wen-Fall")

Der Akkusativ ist der 4. Fall der Deklination. Lateinisch hei3t es
.die Anklage betreffender” und Griechisch ,Ursache und Wir-
kung ausdriickender” Fall. z.B.:

Ich sehe den Tisch.

Ich hore die Tur.

Ich bemerke das Auto.

.Den Tisch” verursacht, dass ,,ich sehe”, oder
.den Tisch” ist Wirkung meines ,ich sehe”,

Latein (Anklage-Fall): ,den Tisch” ist schuld, dass ,ich sehe”.
- Gleiches gilt fur die anderen Beispielsatze
Im Deutschen sagt man , Wen-Fall".

Kann man nach ,wen"” oder ,was" fragen, so ist es der Akkusa-
tiv. z.B.:

Ich sehe den Tisch.
(Wen sehe ich? Den Tisch, usw.)
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Deklinationsarten

Man kann die Deklination auch nach den Veranderungen in-
nerhalb des Wortes unterteilen (dies ist eine der Feinheiten der
deutschen Sprache):

Die hat verschiedenartige Endungen.
Vokale kénnen zu Umlauten werden, z.B.:

Der ,Vater” wird zu (Plural) die ,Vater”
oder zu (Genitiv) des ,Vaters”

Der ,Hof” wird zu (Plural) die ,,H6fe”

oder zu (Genitiv) des ,,Hofes"”

Die hat immer die Endung n oder —en
(auBer in der Grundform, namlich Nominativ Singular, da noch
keine Deklination erfolgte).

Neutrale, bzw. sachliche Substantive haben keine schwache
Deklination,

z.B.: Der ,Held” wird zu (Plural) die ,Helden”
oder zu (Genitiv) des ,Helden”

Die ,,Frau” wird zu (Plural) die ,,Frauen”
oder zu (Genitiv) der ,,Frauen”

Die enthélt dann Elemente aus den

beiden vorgenannten Deklinationsarten,

z.B.: Der ,Strahl” wird zu (Plural) die ,Strahlen”,
oder zu (Genitiv) des ,Strahls” bzw. des ,Strahles”
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Pronomen, das (deutsches Synonym =, Fiirwort")
Das Pronomen ist ein Wort, das in einem Satz an Stelle eines
Substantivs stehen kann. Es steht ,fiir" das Substantiv. Daher

das Synonym Firwort. z.B.:
Der Vater kam nach Hause, er brachte ein Buch mit.

Personalpronomen, das

Das Personalpronomen steht fiir ein Substantiv (fir eine Per-
son oder Sache). Man unterscheidet drei Personen, sie treten
im Singular und im Plural auf:

Person, die

1. Person = Sprecher, oder sprechende Person(en)

2. Person = Angesprochener, angesprochene Person(en)

3. Person = Besprochener, oder besprochene Person(en)
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Personalpronomen werden wie folgt dekliniert:

Nominativ
Genitiv
Dativ
Akkusativ

Nominativ
Genitiv
Dativ
Akkusativ

Beispiele:

Nominativ
Genitiv
Dativ
Akkusativ

Nominativ
Genitiv
Dativ
Akkusativ

52

1.Person 2.Person 3.Person
maskulin feminin neutral

ich du er sie es
meiner deiner seiner ihrer  seiner
mir dir ihm ihr ihm
mich dich ihn sie es

1.Person 2.Person 3.Person

wir ihr sie

unser euer ihrer

uns euch ihnen

uns euch sie

1. Person, Singular 2. Person, Singular

Hast du davon gehort?

Wir gedenken deiner.
Ich habe es dir gesagt.
Er hat dich belohnt.

Ich nehme das Buch.

Er erinnert sich meiner.
Mir passiert nichts.
Verlasse dich auf mich.

3. Person, Singular 2. Person, Plural

Er, sie, es nimmt das Buch. Habt ihr es gehort?
Er erinnert sich seiner, ihrer. Wir gedenken euer.
Ich sag es euch.

Er hat euch gehort.

lhm, ihr passiert nichts.
Verlasse dich auf ihn, ihr, es.
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Reflexivpronomen, das (Synonym = ,Riickbeziigliches Fiirwort")

Das Reflexivpronomen ist eine Form des Personalpronomens.

Es unterscheidet sich dadurch, dass es sich auf ein zuvor ge-
nanntes Substantiv oder Pronomen bezieht. Darum sagt man
im Deutschen auch ,Ruckbeziigliches Firwort".

Der Nominativ wird gar nicht verwendet, der Genitiv so gut wie
nie. Praktisch treten nur Dativ und Akkusativ in Erscheinung.

Singular 1. Person: mir (Dativ)

2. Person: dir (Dativ)
3. Person: sich (Dativ

Plural: 1. Person: uns (Dativ
2. Person: euch (Dativ + Akkusativ)

3. Person: sich (Dativ

Beispiele:

1
1
2
2
3
3

—_

w w NN

. Person, Dativ, Singular:

. Person. Akkusativ, Singular:
. Person, Dativ, Singular:

. Person, Akkusativ, Singular:
. Person, Dativ, Singular:

. Person, Dativ, Singular:

. Person, Dativ, Plural:

. Person, Akkusativ, Plural:

. Person, Dativ, Plural:

. Person, Akkusativ, Plural:

. Person, Dativ, Plural:
. Person, Akkusativ, Plural:
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mich (Akkusativ)
dich (Akkusativ)
+ Akkusativ)
+ Akkusativ)

+ Akkusativ)

72

Ich dachte mir nichts dabei.
Ich kann mich erinnern.

Du holst dir das Buch.
Du hast dich gut erholt.

Er gibt sich Miihe.
Sie sieht sich im Spiegel.
Wir dachten uns nichts dabei.

Wir haben uns geirrt.

Ihr gabt euch die Hand.
Ihr habt euch verstanden.

Sie machten sich Mut.
Sie sahen sich haufig.
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Possessivpronomen, das (Syn. = ,Besitzanzeigendes Fiirwort")

Das Possessivpronomen ist eine Ableitung vom Genitiv des

Personalpronomens:

Singular 1. Person: meiner
2. Person: deiner
3. Person: seiner, ihrer, seiner

Plural 1. Person: unser
2. Person: euer
3. Person: ihrer

In dem Geschehen des Satzes gibt es einen Besitzer und den
Besitz an, das Possessivpronomen driickt aus, wem der Besitz
gehort.

Es steht bei dem angezeigten Besitz, ahnlich wie ein Artikel,
z. B. mein Hut, deine Miitze, sein Ball usw.
Es wird genauso dekliniert wie der Besitz.

z.B.: das Personalpronomen
ich (=Nominativ) wird zu meiner (=Genitiv)
(jeweils 1. Person Singular)

Daraus entsteht der Nominativ des Possessivpronomens: mein

Je nachdem, in welchem Kasus (Fall) der angezeigte Besitz ist,
verandert sich die Endung des Possessivpronomens zu

-e (meine, deine, seine...)

-er (meiner, deiner, seiner...)

-es (meines, deines, seines...)
(

-em oder -en meinem, meinen, deinen, deinem...)
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Possessivpronomen 1. Person, Singular (z.B.):

Nominativ

maskulin Das ist mein (der) Wagen.
feminin Hier kommt meine (die) Mutter.
neutral Ich gehe in mein (das) Haus.
Plural Hier liegen meine (die) Stifte.
Genitiv

maskulin Das Auto meines (des) Vaters.
feminin Das gehort meiner (der) Frau.
neutral Das Dach meines (des) Autos.
Plural Die Stadt meiner (der) Ahnen.
Dativ

maskulin Ich geh zu meinem (dem) Platz.
feminin Ich steh vor meiner (der) Tur.
neutral Es liegt in meinem (dem) Auto.
Plural Ich geh zu meinen (den) Kindern.
Akkusativ

maskulin Ich hole meinen (den) Mantel.
feminin Ich sehe meine (die) Freundin.
neutral Ich hére mein (das) Kind.

Plural Ich glaube an meine (die) Leute.

Artikel sind in Klammern, um die vier Félle des angezeigten Besitzes
erkennen zu kénnen.
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Possessivpronomen Uberblick:

|

Nominativ
maskulin, neutral
feminin, Plural

Genitiv
maskulin, neutral
feminin, Plural

Dativ

maskulin, neutr.
feminin

Plural

Akkusativ
maskulin
feminin, Plural
neutral

Start
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1.Person

mein
meine

meines
meiner

meinem
meiner
meinen

meinen
meine
mein

Inhalt

2.Person 3.Person
maskulin feminin neutral
dein sein ihr  sein
deine seine ihre seine
deines  seines ihres seines
deiner seiner ihrer seiner
deinem seinem ihrem seinem
deiner seiner ihrer seiner
deinen seine ihren seinen
deinen seinen ihren seinen
deine  seine ihre seine
dein sein ihr sein
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Possessivpronomen Uberblick:

—

v

Nominativ
maskulin, neutral
feminin, Plural

Genitiv
maskulin, neutral
feminin, Plural

Dativ

maskulin, neutral
feminin

Plural

Akkusativ
maskulin
feminin, Plural
neutral

Start
57

1.Person

unser
unsere

unseres
unserer

unserem
unserer
unseren

unseren
unsere
unser

Inhalt

2.Person  3.Person
euer ihr
eure ihre
eures ihres
eurer ihrer
eurem ihrem
eurer ihrer
euren ihren
euren ihren
eure ihre
euer ihr
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Demonstrativpronomen, das (Syn. = ,Hinweisendes Fiirwort")

ist ein Pronomen, das auf jemanden oder etwas hinweist.
Umgangssprachlich wird das einfache Demonstrativpronomen
der, die oder das bevorzugt, wobei es sich vom bestimmten
Artikel nur durch den Akzent (bzw. die Betonung) bei der Aus-
sprache unterscheidet. (z.B. Der Hut gefallt mir).

Demonstrativpronomen werden dekliniert.
Weitere Demonstrativpronomen sind:

dieser, diese, dieses;

jener, jene, jenes;

derselbe, dieselbe, dasselbe;
derjenige, diejenige, dasjenige;
solcher, solche, solches.

z.B.:

Das Haus ist viel groBer.

Ich wéhle diese Speise.

Mit solchen Konsequenzen hat er nicht gerechnet.
Wir gehen in dieselbe Schule.
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Relativpronomen, das (Synonym =, Beziigliches Fiirwort")

Das Relativpronomen bezieht sich auf ein vorangegangenes
Substantiv, welches es ersetzt.

Es wird wie dieses dekliniert.
Relativpronomen sind:

der, die, das;

welcher, welche, welches;

wer, was

(beziehen sich auf unbestimmte Personen oder Sachverhalte).

z.B.:

Hunde, die bellen, beiBen nicht.

Die Katze, deren Fell sich straubt, faucht.

Das Kind, welches wir vermissen, kommt spéter.
Wer wagt, gewinnt.

Was lange wahrt, wird endlich gut.
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Interrogativpronomen, das (Synonym = , Fragefiirwort")

Das Interrogativpronomen fragt nach einem Wesen oder Ding.
Es wird dekliniert.

Interrogativpronomen sind:

Wer? Was?

Welcher? Welche? Welches?
Was fiir ein?

z.B.:

Wer will mitarbeiten?
(Nominativ)

Wessen Buch liegt hier?
(Genitiv)

Wem gehort es?
(Dativ)

Gegen wen wollt ihr kdimpfen?
(Akkusativ)

Welche ist die schonste Frau?
Was fiir Autos parken dort?
(Nominativ)
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Indefinitpronomen, das (Synonym = ,unbestimmtes Fiirwort")

Das Indefinitpronomen bezeichnen eine oder mehrere unbe-
stimmte Personen oder Sachen.

Das deutsche Synonym ist ,Unbestimmtes Firwort".

Beispiele:

man, jemand, einer, einige, keiner, nichts, etwas...usw.
Die Deklination ist unterschiedlich:

.jemand, einer, einige, manche, etliche, mehrere”
werden wie bestimmte Artikel dekliniert.

Lnichts” und , etwas”
sind nicht deklinierbar.

L~man” tritt nur im Nominativ auf,
ansonsten wird es von den Formen von ,einer” ersetzt.
(z.B.: Das kann einem leidtun.)

z.B.
Irgendeine Losung finde ich.

Man kann es horen.
Er hatte einige Losungen.
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Pronomen, das (deutsches Synonym =, Fiirwort")

Das Pronomen ist ein Wort, das in einem Satz an Stelle eines
Substantivs stehen kann. Es steht flir das Substantiv, z.B.: Der
Vater kam nach Hause, er brachte ein Buch mit.

[<lat. pronomen ,Firwort”, weil es , fiir ein Nomen steht”, aus
pro ,fir” und nomen ,Name"]

Ubersicht (Links zu allen Pronomen)

Grammatischer Fachbegriff deutsches Synonym

Personalpronomen persénliches Firwort 51
Reflexivpronomen riickbeziigliches Fiirwort 53
Possessivpronomen besitzanzeigendes Fiirwort 54
Demonstrativpronomen hinweisendes Firwort 58
Relativpronomen beziigliches Fiirwort 59
Interrogativpronomen Fragefirwort 60
Indefinitpronomen unbestimmtes Fiirwort 61

Start Inhalt Wortarten Flexion Index
62 |




Adjektiv, das (Syn. = ,Eigenschaftswort, Wiewort, oder Beiwort")

Das Adjektiv ist ein Wort, das eine Eigenschaft oder ein Merk-
mal bezeichnet. Es driickt aus, wie jemand oder etwas ist.

Im Lateinischen bedeutete das die ,Hinzufigung”, es wurde
dem Substantiv oder dessen Vertreter hinzugefiigt.

Es wird wie dieses dekliniert. z.B.:

Das schnelle Pferd. Ein kluger Junge. Die schéne Frau. Der
Raum ist hell. Er schlief fest.

Komparation, die (deutsches Synonym =, Steigerung”)

Mit dem Adjektiv kann man Dinge, Begriffe, Wesen, Zusténde
oder Téatigkeiten miteinander vergleichen. Man spricht dann
von der Komparation, z.B.:

Mein Auto ist schnell.
Dein Auto ist schneller.
Sein Auto ist das schnellste, oder am schnellsten.
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Komparation hat drei Stufen:

Positiv, der (deutsches Synonym = , Grundstufe”)

ist die Grundform der Komparation, bzw. des Adjektivs, bevor
es gesteigert wird. Es ist die nicht gesteigerte Form.

Komparativ, der (deutsches Synonym =, Vergleichsstufe”)

Der Komparativ ist die erste Steigerungsstufe des Adjektivs.
Damit wird eine Ungleichheit zweier Dinge oder Wesen festge-
stellt. Er wird mit den Endungen ,,-r” oder ,,-er” gebildet, z.B.:

Positiv Komparativ
mid, mide miider
schnell schneller

a, o und u wird oft zu &, 6, u:

hoch, hohe hoher
klug kliiger
arm armer

aber nicht immer:

falsch falscher
lose loser
bunt bunter

gelegentlich fallt ein ,.e” aus:

edel edler
praktikabel praktikabler
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Das Vergleichswort ist ,als":

Dieser Film ist spannender als der vorherige.
Dieses Auto ist schneller als sein Vorgénger.
Der Mitarbeiter ist freundlicher als sein Kollege.

Sollen nicht zwei Dinge oder Personen miteinander verglichen
werden, sondern zwei Eigenschaften einer einzigen Sache oder
Person, so kann an Stelle des Komparativs der Positiv zusam-
men mit ,mehr” oder ,weniger” gebraucht werden, z.B.:

Der Kasten ist mehr breit als hoch.

Sein Verhalten war weniger bdsartig als unbesonnen.

In manchen Fallen bedeutet der Komparativ weniger als der
Positiv, eigentlich sogar das Gegenteil von dem, was das Wort
ausdruickt, z.B.: Eine , ltere” Frau ist noch keine alte Frau, diese
Steigerung geht aus von ,jung"”: jung - alter - alt

eine ,jlingere” Frau ist alter als eine junge Frau, die Steigerung
geht aus von ,alt": alt - jiinger - jung

die ,gréBeren” Kinder sind noch keine groBen Kinder, diese
Steigerung geht aus von , klein”: klein — gréBer — grof3

geht es dem Kranken , besser”, so ist es noch nicht gut, diese
Steigerung geht aus von ,schlecht”: schlecht — besser - gut

Zu vielen Adjektiven gibt es einen Gegenpol und damit ein Ge-
genwort, und der Komparativ orientiert sich dann nicht selten
an diesem Gegenpol.

Von welchem Pol der Vergleich ausgeht, hangt in der Regel
vom Standpunkt des Sprechers ab.

P Start Inhalt Wortarten Flexion Index



Superlativ, der (deutsches Synonym = ,Héchststufe”)

Der Superlativ ist die zweite Steigerungsstufe des Adjektivs. Im
Deutschen heif3t es Hochststufe. Er wird mit den Endungen
,-ste” oder ,-este” gebildet, z.B.:

der feinste, der netteste, der wildeste

Elativ, der (deutsches Synonym = ,absoluter Superlativ")

Der Elativ ist eine Form des Superlativs, er driickt einen sehr
hohen Grad aus. Er hat die Endungen

,-ens” oder ,-st", oder wird aus dem Positiv mit , sehr” gebildet,
oder aber mit dem Superlativ und ,aufs”, z.B.:

Es war alles bestens, oder aufs beste (auch aufs Beste, beide
Schreibweisen sind moglich) geregelt.

Es war schénstens, oder sehr schén geplant.

Es war aufs schonste (Schonste) geplant.

In der Umgangssprache wird oft eine Vorsilbe vor das Adjektiv
gestellt, z.B.:
super-, mega-, ober- usw.,

oder Partikel (nicht veranderbare Worter) werden mit dem Po-
sitiv verwendet wie z.B.:
sehr steil, voll nett, fett falsch, krass bunt usw.
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Verb, das (Synonym =, Tatigkeitswort, Zeitwort, Tuwort")

Es bezeichnet eine Tatigkeit, ein Geschehen oder einen Zu-
stand. Es gibt an, wann es geschieht:

Gegenwart, Vergangenheit oder Zukunft.

Deshalb wird es auch , Zeitwort” genannt, z.B.: Er warf den Ball.
Sie trdagt den Korb. Wir laufen ums Haus.

Infinitiv, der (deutsches Synonym =, Grundform, Nennform”)
ist die Ausgangsform des Verbs, hieraus werden alle anderen

Formen abgeleitet. Die Endungen sind ,-n" oder ,-en”, z.B.:
singen, laufen, sein, tun

Konjugation, die (deutsches Synonym =, Beugung”)

Die Konjugation ist die Beugung, Abwandlung eines Verbs.
Man konjugiert:

- Person (1., 2., und 3. Person)

- Numerus (Singular und Plural)

- Tempus (Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft)
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Tempus, das (deutsches Synonym =, Zeitform")
Ein lateinischer Begriff, der Zeit bedeutet.

Das Tempus ist in der Grammatik ein Oberbegriff flr die ver-
schiedenen Zeiten des Verbs.

Da es mehrere Zeiten gibt, spricht man von , Tempora“, was die
Mehrzahl von Tempus ist.

Hilfsverb, das

Die Verben haben, sein und werden konnen zur Bildung der

Zeiten benutzt werden.

Da sie , helfen”, nennt man sie Hilfsverben. — Diese Worter kon-
nen aber auch als selbsténdige Verben auftreten, die dann fiir
sich alleinstehen. z.B.:

Hilfsverb Verb
Ich habe gegessen.  Ich habe Hunger.

Sie sind gekommen  Er ist Maler.
Wir werden arbeiten. Er wird Musiker.
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Verben bilden folgende Zeiten:
(,Folgende Tempora werden konjugiert™)

Prdsens, das (deutsches Synonym = ,Gegenwart")

Ein Geschehen findet in der Gegenwart statt, ein Zustand be-
steht gegenwartig. Deshalb auch der deutsche Begriff ,Gegen-
wart". Das Prasens ist also die Zeitform (bzw. das , Tempus"),
wo das Verb zum Ausdruck bringt, dass es jetzt geschieht, z.B.:

Wir singen ein Lied.
Sie laufen ums Haus.
Ich gehe zum Fenster.

Prasens historicum, das (dt. Synonym =, historische Gegenwart")

Gelegentlich wird das Prasens auch beim Erzahlen eines ver-
gangenen Geschehens gebraucht, um es lebendiger zu gestal-
ten, z. B.:

Ich komme in das Zimmer — und was sehe ich?
Das Fenster steht offen, und der Vogel ist fort.
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Prateritum, das (deutsches Synonym = , 1. Vergangenheit")

Ein Geschehen findet in der Vergangenheit statt und ist abge-
schlossen.

Friher war Préteritum der Sammelbegriff fur alle Vergangen-
heitsformen.

Heute bezeichnet man damit nur noch die 1. Vergangenheit,
z. B.

Ich ging in die Schule, ich lernte nicht viel.
Er horte von ihr, bevor er sie sah.

Imperfekt, das (dt. Synonym = ,unvollendete Vergangenheit")

Friher wurde das Prateritum Imperfekt genannt.

Weil es aber Ubersetzt ,unvollendete Vergangenheit” heif3t,
trifft es auf die deutsche Sprache eigentlich nicht zu, denn in
dieser Zeitform ist das Geschehen in der Vergangenheit abge-
schlossen.

Aus diesem Grunde wird der Begriff Imperfekt haufig nicht
mehr verwendet und stattdessen der Begriff Prateritum be-
nutzt.
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Perfekt, das (deutsches Synonym = ,2. Vergangenheit")

Ein vergangenes Geschehen wird aus dem Blickwinkel der Ge-
genwart betrachtet. Es besteht ein gewisser Bezug zur Gegen-
wart.

Das Perfekt wird immer mit einem Hilfsverb im Prasens gebil-
det, z.B.:

Ich bin gelaufen. (= Jetzt bin ich am Ziel.)
Wir haben gegessen. (= Jetzt nichts mehr essen.)
Sie sind gekommen. (= Jetzt sind sie da.)
Ihr seid gegangen. (= Jetzt seid ihr weg.)

Plusquamperfekt, das (Synonym = ,3. Vergangenheit”)

Eine Handlung ist abgeschlossen, zeitlich noch vor einem an-
deren Geschehen abgelaufen. (Welches im Prateritum steht.)

Das Plusquamperfekt wird gebildet aus einem Hilfsverb in der
Zeitform (Tempus) Préteritum, es wird auch Vorvergangenheit
oder vollendete Vergangenheit genannt, z.B.:

Nachdem er gegessen hatte, putze er sich die Zéhne.

Als die Sonne untergegangen war, wurde es schnell dunkel.
Sie waren gekommen.

Wir hatten davon gehort.
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Futur |, das (deutsches Synonym =, Zukunft")

Eine Handlung wird erwartet. Das Futur | wird mit ,werden”
und dem Infinitiv des Verbs gebildet.

Im Deutschen heif3t das Futur Zukunft, z.B.:

Morgen werde ich ihn anrufen.
Wir werden uns nachher noch sehen.

Futur I, das (deutsches Synonym = ,vollendete Zukunft")

Eine Handlung wird zu einem zukinftigen Zeitpunkt abge-
schlossen.

Das Futur Il ist die vollendete Zukunft, es wird mit ,werden”
und dem Infinitiv von ,haben” oder ,sein” gebildet, z.B.:

Bis dahin werde ich angerufen haben.
Am Montag werden wir gekommen sein.

Konjugationstabellen

Es folgen Beispiele fiir die Konjugation:
.haben, sein und werden”, die als Verben und als Hilfsverben
gebraucht werden kénnen.

Dann die Verben ,wissen, gehen und vertrauen”.
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haben

Prasens (deutsches Synonym = Gegenwart)

Singular

1. Person
2. Person
3. Person

Plural
1. Person

2. Person
3. Person

Prateritum (deutsches Syn.

Singular

1. Person
2. Person
3. Person

Plural
1. Person

2. Person
3. Person

ich habe
du hast
er, sie, es hat

wir haben
ihr habt
sie haben

ich hatte
du hattest
er, sie, es hatte

wir hatten
ihr hattet
sie hatten

ich bin
du bist
er, sie, es ist

wir sind
ihr seid
sie sind

ich war
du warst
er, sie, es war

wir waren
ihr wart
sie waren

Perfekt (deutsches Synonym = 2. Vergangenheit)

Singular

1. Person
2. Person
3. Person

Plural
1. Person

2. Person
3. Person

[

ich habe gehabt
du hast gehabt

er,sie,es hat gehabt

wir haben gehabt
ihr habt gehabt
sie haben gehabt
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...bin gewesen
...bist gewesen
...ist gewesen

..sind gewesen
...seid gewesen
...sind gewesen

Wortarten

Flexion

werden

ich werde
du wirst
er, sie, es wird

wir werden
ihr werdet
sie werden

1. Vergangenheit, Imperfekt)

ich wurde
du wurdest
er, sie, es wurde

wir wurden
ihr wurdet
sie wurden

...bin geworden
...bist geworden
...ist geworden

...sind geworden
...seid geworden
...sind geworden
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haben sein werden

Plusquamperfekt (deutsches Synonym = 3. Vergangenheit)

Singular

1. ich hatte gehabt ich war gewesen ich war geworden
2. du hattest gehabt du warst gewesen  du warst geworden
3. er,sie,es hatte gehabt  ..war gewesen ...war geworden
Plural

1. wir hatten gehabt ...waren gewesen ...waren geworden
2. ihr hattet gehabt ..wart gewesen ...wart geworden

3. sie hatten gehabt ..waren gewesen ..waren geworden

Futur | (deutsches Synonym = Zukunft)

Singular

1. ich werde haben ..werde sein ..werde werden
2. du wirst haben ..wirst sein ...wirst werden

3. er, sie, es wird haben  ..wird sein ...wird werden
Plural

1. wir werden haben ..werden sein ...werden werden
2. ihr werdet haben ..werdet sein ..werdet werden
3. sie werden haben ..werden sein ..werden werden

Futur Il (deutsches Synonym = Vollendete Zukunft)

Singular

1. ich werde gehabt... ..werde gewesen...  ..werde geworden...
2. duwirst gehabt haben ..wirst gewesen sein ...wirst geworden...

3. ersiees wird gehabt... ..wird gewesen sein ..wird geworden...
Plural

1. wir werden gehabt... ..werden gewesen... ..werden geworden...
2. ihr werdet gehabt... ..werdet gewesen... ..werdet geworden...
3. sie werden gehabt... ..werden gewesen... ..werden geworden...
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wissen

gehen

Présens (deutsches Synonym = Gegenwart)

Singular

1. Person
2. Person
3. Person

Plural
1. Person

2. Person
3. Person

Préateritum (deutsches Synonym = 1.

Singular

1. Person
2. Person
3. Person

Plural
1. Person

2. Person
3. Person

ich weil
du weiBt
er, sie, es weil}

wir wissen
ihr wiBt
sie wissen

ich wufite
du wuBtest
er, sie, es wulite

wir wuBten
ihr wuBtet
sie wuliten

ich gehe
du gehst
er, sie, es geht

wir gehen
ihr geht
sie gehen

vertrauen

ich vertraue
du vertraust
er, sie, es vertraut

wir vertrauen
ihr vertrauet
sie vertrauen

Vergangenheit, Imperfekt)

ich ging
du gingst
er, sie, es ging

wir gingen
ihr gingt
sie gingen

Perfekt (deutsches Synonym = 2. Vergangenheit)

Singular
1. Person
2. Person
3. Person
Plural

1. Person

2. Person
3. Person

[

ich habe gewuBt
du hast gewuBt
er,sie,es hat gewuBt

wir haben gewuBt
ihr habt gewulBBt
sie haben gewuBt
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ich bin gegangen
du bist gegangen
...ist gegangen

wir sind gegangen
ihr seid gegangen
sie sind gegangen

Wortarten
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ich vertraute
du vertrautest
er, sie, es vertraute

wir vertrauten
ihr vertrautet
sie vertrauten

ich habe vertaut
du hast vertraut
...hat vertraut

wir haben vertraut
ihr habt vertraut
sie haben vertraut

Index




wissen gehen vertrauen

Plusquamperfekt (deutsches Synonym = 3. Vergangenheit)

Singular

1. ich hatte gewuBt ich war gegangen ich hatte vertraut
2. du hattest gewuBt du warst gegangen du hattest vertraut
3. er,sie,es hatte gewuBt ~ ..war gegangen ...hatte vertraut
Plural

1. wir hatten gewuBt wir waren gegangen wir hatten vertraut
2. ihr hattet gewuBt ihr wart gegangen ihr hattet vertraut
3. sie hatten gewuBt sie waren gegangen sie hatten vertraut

Futur | (deutsches Synonym = Zukunft)

Singular

1. ich werde wissen ich werde gehen ich werde vertrauen
2. du wirst wissen du wirst gehen du wirst vertrauen

3. er, sie, es wird wissen ...wird gehen ...wird vertrauen
Plural

1. wir werden wissen wir werden gehen wir werden vertrauen
2. ihr werdet wissen ihr werdet gehen ihr werdet vertrauen
3. sie werden wissen sie werden gehen sie werden vertrauen

Futur 1l (deutsches Synonym = Vollendete Zukunft)

Singular

1. ich werde gewuBt haben ..werde gegangen sein ..werde vertraut haben
2. du wirst gewuBt haben  ..wirst gegangen sein  ..wirst vertraut haben

3. er,sie,es wird gewuBt...  ..wird gegangen sein  ..wird vertraut haben
Plural

1. wir werden gewuBt haben ...werden gegangen sein ...werden vertraut haben

2. ihr werdet gewuBt haben ..werdet gegangen sein ..werdet vertraut haben
3. sie werden gewuBt haben ..werden gegangen sein ..werden vertraut haben
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Konjugationsarten

Die Konjugation eines Verbes kann stark, schwach oder un-

regelmaBig sein.

Starke Verben verandern im Prateritum den Vokal,

schwachen Verben nicht.

UnregelméBige Verben konnen stark, wie auch schwach kon-

jugiert werden.

ich habe genommen
ich bin gefahren

ich habe gelernt
er hat gelacht

ich habe gebacken

sie hat gesogen
sie hat gesaugt

Prasens Préteritum Perfekt
ich nehme ich nahm
ich fahre ich fuhr
ich lerne ich lernte
er lacht er lachte
ich backe ich buk
ich backte
sie saugt sie sog
sie saugte
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Handlungsrichtung des Verbs

Die Handlung bzw. Tatigkeit, die von Verb zum Ausdruck ge-
bracht wird, geht entweder von einem Punkt aus, oder richtet
sich auf einen Punkt.

1. Er hat es erklart. Sie sieht ihn. Er liest das Buch.
2. lhr ist es erklart worden.
Er hat sich sehen lassen. Es wurde gelesen.

aktiv

Bei 1. bringt die Aktion bzw. Handlungsrichtung des Verbs zum
Ausdruck, dass etwas getan wird oder etwas sich in einem Zu-
stand befindet (aktiv), z.B.:

Der Schnee schmilzt. Die Kirschen sind reif. Die Kinder gehen
aus dem Haus.

passiv (deutsches Synonym = , Leideform”)

Bei 2. wird es erfahren bzw. , erlitten”. Wird eine Handlung be-
tont, spricht man von einem Vorgangspassiv. Geht es um einen
Zustand, sagt man dazu Zustandspassiv, z.B.:

Die Kirschen wurden gepfliickt (Vorgangspassiv).
Die Kirschen waren gepfliickt (Zustandspassiv).
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Konjugationen (Beispiele)

Aktiv

Vorgangspassiv

Prasens (deutsches Synonym = Gegenwart)

Ich sde Rasen.

Du iBt Salat.

Er verstellt die Uhr
Sie Uiberrascht mich.
Wir holen das Geld.
Ihr Gberholt alle.

Rasen wird gesét

Salat wird gegessen.
Der Uhr wird verstellt.
Ich werde iberrascht.
Das Geld wird geholt.
Alle werden tiberholt.

Zustandspassiv

Rasen ist gesat.
Salat ist gegessen
Der Uhr ist verstellt.
Ich bin tiberrascht.
Das Geld ist geholt.
Alle sind uberholt.

Prateritum (Imperfekt) (deutsches Synonym = Vergangenheit)

Ich sédte Rasen

Du aBt Salat.

Er verstellte die Uhr.
Sie Uiberraschte mich.
Wir holen das Geld.
Ihr Giberholtet alle.

Rasen wurde gesit.
Salat wurde gegessen.

Die Uhr wurde verstellt.

Ich wurde iiberrascht.

Das Geld wurde geholt.

Alle wurden iiberholt.

Perfekt (deutsches Synonym = 2. Vergangenheit)

Ich habe den Rasen gesat. Der Rasen ist gesét

Du hast Salat gegessen.
Er hat die Uhr verstellt.
Sie hat mich iiberrascht.
Wir holen das Geld.

Ihr habt alle iiberholt.

worden.

Salat ist gegessen
worden.

Die Uhr ist verstellt
worden.

Ich bin Gberrascht
worden.

Das Geld ist geholt
worden.

Alle sind iberholt
worden.

Rasen war gesat.
Salat war gegessen.
Die Uhr war verstellt.
Ich war tiberrascht.
Das Geld war geholt.
Alle waren iiberholt.

Der Rasen ist gesat
gewesen.

Salat ist gegessen
gewesen.

Die Uhr ist verstellt
gewesen.

Ich bin Giberrascht
gewesen.

Das Geld ist geholt
gewesen.

Alle sind iiberholt
gewesen.

Plusquamperfekt (deutsches Synonym = 3. Vergangenheit)

Ich hatte den Rasen
gesat.

Der Rasen war gesat
worden.

Du hattest Salat gegessen. Salat war gegessen

Start

[

Inhalt

worden.

Wortarten

Der Rasen war gesat
gewesen.

Salat war gegessen
gewesen.
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Konjugationen (Beispiele)

Aktiv

Vorgangspassiv

Zustandspassiv

Plusquamperfekt (deutsches Synonym = 3. Vergangenheit)

Er hatte die Uhr verstellt.

Die Uhr war verstellt
worden.

Sie hatte mich iiberrascht. Ich war tiberrascht

Wir hatten das Geld
geholt.
Ihr hattet alle iiberholt.

worden.
Das Geld war geholt
worden.
Alle waren iiberholt
worden.

Futur | (deutsches Synonym = Zukunft)

Ich werde den Rasen
saen.
Du wirst Salat essen.

Der Rasen wird gesat
werden.

Salat wird gegessen
werden.

Er wird die Uhr verstellen. Die Uhr wird verstellt

Sie wird mich
iiberraschen.

Wir werden das Geld
holen.

werden.
Ich werde iiberrascht
werden.
Das Geld wird geholt
werden.

lhr werdet alle iiberholen. Alle werden iiberholt

werden.

Futur Il (deutsches Synonym = Vollendete Zukunft)

Ich werde den Rasen
geséat haben.

Du wirst Salat gegessen
haben.

Er wird die Uhr verstellt
haben.

Sie wird mich iiberrascht

haben.

Wir werden das Geld
geholt haben.

lhr werdet alle iiberholt
haben.

e

Start

Der Rasen wird gesat
worden sein.

Salat wird gegessen
worden sein.

Die Uhr wird verstellt
worden sein.

Ich werde iiberrascht
worden sein.

Das Geld wird geholt
worden sein.

Alle werden iiberholt
worden sein.

Inhalt Wortarten

Die Uhr war verstellt
gewesen.

Ich war iiberrascht
gewesen.

Das Geld war geholt
gewesen.

Alle waren iiberholt

gewesen.

Der Rasen wird gesat sein.
Salat wird gegessen sein.

Die Uhr wird verstellt sein.
Ich werde iiberrascht sein.
Das Geld wird geholt sein.

Alle werden iiberholt sein.

Der Rasen wird gesat
gewesen sein.

Salat wird gegessen
gewesen sein.

Die Uhr wird verstellt
gewesen sein.

Ich werde iiberrascht
gewesen sein.

Das Geld wird geholt
gewesen sein.

Alle werden iiberholt
gewesen sein.
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Verben brauchen entweder eine Erganzung:

Transitives Verb (deutsches Synonym =, zielendes Verb")

Manche Verben kdnnen nicht allein im Satz stehen. Sie brau-
chen eine Erganzung, um einen vollstandigen Sinn zu bekom-
men. Im Deutschen heiBen sie ,zielende Verben”, weil jemand
oder etwas die Handlung empféngt, z.B.:

+holen” ,wiinschen” (kdnnen nicht alleine stehen)
Ich hole den Ball. Wir wiinschen alles Gute.

oder Verben kdnnen fiir sich alleine stehen:

Intransitives Verb (Synonym = , nichtzielendes Verb")

Ein Verb, das keine Ergénzung braucht, um seine Bedeutung zu
vervollstandigen. Zu Deutsch ein , nichtzielendes Verb”, z.B.:

~gehen”  kann alleine stehen: oder mit Erganzung:
Ich gehe. Ich gehe in die Stadt.

.schlafen” kann alleine stehen: oder mit Erganzung:
Sie schlafen. Sie schlafen im Bett.
Start Inhalt Wortarten Flexion Index
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Modalverb, das

Es wird z.B. eine Erlaubnis, ein Verbot, eine Fahigkeit, ein star-
ker Wunsch, eine Moglichkeit, eine Aufforderung, ein Zwang
oder eine Verpflichtung zum Ausdruck gebracht. Ein Modal-
verb beschreibt das Verb, das im Infinitiv steht, genauer (Art
und Weise), deshalb heiBen sie Modalverben.

Den Modalverben:
dirfen, kénnen, lassen, mdgen, wollen, missen, sollen,
in konjugierter Form folgt ein Verb im Infinitiv.

Das Verb im Infinitiv, auf das sich das Modalverb bezieht, kann
in manchen Fallen entfallen. Dann erscheinen Modalverben wie
selbstandige Verben, z.B.:

ry

Du kannst gehen. Man kann alles (tun), wenn man will.
Er will kommen. Er will aber nicht (kommen).

Modus, der (deutsches Synonym = , Aussageweise”)

Modus klingt zwar dhnlich wie Modalverb, ist aber etwas An-
deres. Es bedeutet auf Deutsch die Art und Weise. Verben kon-
nen auch danach unterteilt werden, wie sie etwas zum Aus-
druck bringen. Man spricht dann von folgenden Modi:
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Indikativ, der (deutsches Synonym =, Wirklichkeitsform”)

Der Indikativ sind alle bisher erwahnten Zeitformen der Ver-
ben. Der Indikativ zeigt an, was uneingeschrénkt ausgesagt
wird. , Wirklichkeit” im Sinne von ,Realitdt - nicht was Schein
oder Mdglichkeit ist”. Zukunft und Vergangenheit sind auch
Wirklichkeitsform, z.B.:

Ich werde laufen. Er lauft. Wir waren gelaufen.
Sie lief zur Tir. Ich komme. Er wird gekommen sein.
Sie kam. Er wird kommen. Es war gekommen.

Konjunktiv, der (Synonym =, Méglichkeitsform")

Wird eine Moglichkeit zum Ausdruck gebracht, oder ein
Waunsch, oder eine Handlung, die nur berichtet wird, so be-
zeichnet man dies als Konjunktiv. Auch bei der indirekten Rede
verwendet man diese Form des Verbs, z.B.:

Sie sagte, sie komme spater. Hatte er nur etwas Geld einge-
steckt. Er bliebe gern.

Imperativ, der (deutsches Synonym = , Befehlsform”)

Der Modus des Verbs, der einen Befehl, eine Aufforderung aus-
driickt, z.B.:

Iss! Geh! Halt! Komm! Bleib!
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Partizip, das (deutsches Synonym =, Mittelwort")

Partizipien sind Verben, die wie Adjektive gebraucht werden.

Sie sind keine eigenstandige Wortart mehr, sondern eine Form
des Verbs, z.B.: laufen > laufend > gelaufen. Es gibt zwei Arten:

Partizip Prasens, das (Synonym =, Mittelwort der Gegenwart")

auch 1. Partizip genannt. Vorgang oder Handlung geschieht
jetzt, in diesem Moment, in der Gegenwart. Dadurch wird zum
Ausdruck gebracht, dass eine Handlung gleichzeitig mit einer
anderen geschieht. Endungen sind ,-end” oder ,-nd", z.B.:

Ich sah den stiirzenden Radfahrer. (Er stiirzte, als ich ihn sah.)
Er gab nur zégernd Antwort. (Er zbgerte, als er antwortete.)

Partizip Perfekt, das (Synonym = , Mittelwort der Vergangenheit”)

auch 2. Partizip genannt. Vorgang oder Handlung ist bereits
abgeschlossen.

Die Vollendung einer Handlung und oft auch ihr Ergebnis wird
ausgedrtickt. Vorsilbe ,ge-" und Endung ,-t" oder ,-en”, z.B.:
Der gestiirzte Radfahrer liegt dort. (Er ist bereits gestiirzt.)
Das gelesene Buch gebe ich zuriick. (Es ist bereits gelesen.)

Das Partizip Perfekt wird auch zur Bildung verschiedener Zeiten
verwendet. Von der Funktion her ist es dann aber eigentlich
kein Partizip mehr, z.B.:

Ich habe es gehort. Er hatte gesehen, dass ich kam. Sie wird
es gemerkt haben.
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Adverb, das (deutsches Synonym =, Umstandswort”)

Ein Adverb bezeichnet die Umstande, unter denen ein Vorgang
sich vollzieht. Es bestimmt ein Verb, ein Adjektiv oder ein an-
deres Adverb genauer, z.B.:

@A

Verb (spielen):  Das Kind spielt gern.

>
Adjektiv (groB): Das Haus ist sehr groB.
[2N%

Adverb (gern) Das Kind nascht sehr gern.

Adverbien kann man unterscheiden nach:

hier, links, oben, dorthin, tGberall, nirgendwo
jetzt, morgen, niemals, oft, seitdem

darum, daher

dafir, hierfir

andernfalls, sonst, falls

gern, sehr, besonders, beinahe, vielleicht

Es gibt mehr Adverbien und andere Einteilungen sind méglich.
Adverbien kdénnen nicht gesteigert werden, einige Ausnahmen
z.B.: oft — 6fter (kein Superlativ) lange — langer — am ldngsten

Bei manchen Adverbien kann man zur Steigerung die Formen
eines Adjektivs zur Hilfe nehmen: gern — lieber — am liebsten

Wenn Adjektive als Adverb dienen, kénnen sie regelmaBig ge-
steigert werden, z.B. er lauft schnell, schneller, am schnellsten

Die meisten Adjektive kdnnen als Adverb verwendet werden,
z.B.: Er raucht stark. Er benimmt sich ungeschickt.
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Praposition, die (deutsches Synonym =, Verhéltniswort")

Die Praposition gibt das Verhaltnis an, in dem Personen oder
Sachen zu einander stehen (Substantive oder ihre Vertreter).

Die Préposition steht immer vor mindestens einem Substantiv
oder dessen Vertreter. Préapositionen werden nicht abgeédndert:

X7 <>

Erist in der Stadt.

O~ X o

Waéhrend der Arbeit hére ich Musik.  Wir kamen zu FuB.

Prapositionen fordern einen oder zwei bestimmte Félle:

Genitiv: wahrend der Pause, wahrend des Studiums,
innerhalb des Gartens, innerhalb des Hauses.

Dativ: dem Haus gegeniiber, gegeniiber dem Chef,
mit der Hand, mit dem Messer.

Akkusativ: ohne mein Wissen, ohne den Lehrer,
fiir seinen Freund, fiir den Studenten.

Genitiv: trotz seines Widerstandes, trotz des Zweifels,
oder Dativ: trotz allem.

Dativ oder Das Buch liegt auf dem Tisch.

Akkusativ: Ich lege das Buch auf den Tisch.

Die Praposition kann auch mit einem Artikel verschmelzen,
z.B.:ins = in das, im = in dem, am = an dem, zur = zu der.
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Konjunktion, die (deutsches Synonym =, Bindewort")

Die Konjunktion ist ein Wort, das einzelne Worter, Wortgrup-
pen oder Satze miteinander verbindet, z.B.:

und, aber, als, dass, denn, ob, oder, sowie, wenn,
sowohl...als auch, entweder...oder, teils...teils.

Numerale, das (deutsches Synonym =, Zahlwort")

Das Numerale ist ein Wort, das eine Zahl, GréBe oder Menge
angibt:

zehn Dollar, das dritte Mal, ein Viertel des Gesamtbetrages.

Die Numeralien lassen sich nicht eindeutig als Wortart abgren-
zen:

Million, Milliarde, Dutzend sind Substantive, andererseits wer-
den unbestimmte Numeralien wie mehrere, alle heute meist
unter die Indefinitpronomen eingereiht.

Nach ihrer Funktion kann man die Numeralien in folgende
Gruppen einteilen:
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Kardinalzahl, die

Ein Numerale, das eine der Grundzahlen (oder ganzen Zahlen)
bezeichnet, z.B.: eins, zwei, drei

Ordinalzahl, die

Ein Numerale, das eine Reihenfolge oder eine Rangordnung
angibt, z.B.: der Erste, der Zweite

Multiplikativzahl, die

Vervielféltigungszahl, z.B.: zweimal, dreifach

Distributivzahl, die

Einteilungszahl, z.B.: je zwei, je drei, je vier

Partitivzahl, die

Teilungs-, Bruchzahl, z.B.: drei Viertel, vier Sechstel
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Interjektion, die (deutsches Synonym =, Empfindungswort"”)

Die Interjektion ist eine Wortart, die eine Empfindung wie
Freude, Zweifel, Verwunderung, Unwillen, Furcht, Kummer, Ekel
usw. ausdriickt. Auch Zurufe oder Nachahmungen eines Lautes
gehoren dazu, z.B.: ach! oh! au! miau!

Partikel, die (deutsches Synonym =, Funktionswort")

Partikel nennt man auch Funktions- oder Fiillwort. Eine Wort-
art, die nicht verandert werden kann.

Es kann Adverb, Konjunktion, Praposition oder Interjektion
sein. Kommt in der gesprochenen Sprache vor und verdndert
oder verstarkt die Aussage, z.B. hier ist ,aber” eine Partikel:
Das hast du aber gut gemacht.

Und hier ist ,aber” eine Konjunktion:

Das war gut, aber zu spét.

Es gibt Gradpartikel: kaum, sehr, total...,
Fokuspartikel: sogar, besonders...,
Modalpartikel: eigentlich, nur, bloB..., u.a.

Die Partikel verkniipft, vergleicht, steigert, oder &hnlich im gan-
zen Text.
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Pronominaladverb, das

Das Pronominaladverb ist ein Adverb. Es steht anstelle einer

Kombination, welche aus einer Préposition und einem Prono-
men bestehen wiirde, z.B.:

Pronominaladverb steht flr
Priaposition Pronomen

hiermit mit dieser (hier)
hierin in diesem (hier)
dariiber Uber das (es)
dafiir fur dieses (das)

Konjunktionaladverb, das

Das Konjunktionaladverb ist ein Adverb, das die Funktion einer

Konjunktion haben kann.
Oder es ist eine Konjunktion, die auch als Adverb stehen kann,
z.B.:

Konjunktion:
Der Zug fiel aus, deshalb bin ich nicht punktlich.

Adverb:
Der Zug fiel aus, ich konnte deshalb nicht pinktlich sein.
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Wortarten (Ubersicht)

Wort, das 36
Substantiv, das  (Hauptwort) 42
Artikel, der (Geschlechtswort) 43
Pronomen, das (Fiirwort) 51

Ubersicht Pronomen 62

Adjektiv, das

(Wiewort, Eigenschaftswort) 63

Verb, das (Tatigkeitswort, Zeitwort) 67
Form des Verbs:
Partizip, das (Mittelwort) 84
Adverb, das (Umstandswort) 85
Formen des Adverbs:
Pronominaladverb, das 90
Konjunktionaladverb, das 90
Préposition, die  (Verhéltniswort) 86
Konjunktion, die  (Bindewort) 87
Numerale, das (Zahlwort) 87

Interjektion, die
keine Wortart:
Partikel, die
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(Empfindungswort, Ausruf) 89

(Funktion- oder Fillwort) 89
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Flexion, die (deutsches Synonym =, Beugung")

der Oberbegriff fiir Konjugation und Deklination, die im Deut-
schen auch Beugung heiBen. Es geht um das Abédndern von
Woértern. Man flektiert sie.

[<lat. flexio ,Biegung”, zu flectere ,biegen, beugen”]

Deklination (Beugung) 46

dekliniert werden:

Substantiv (Hauptwort) 42
Artikel (Geschlechtswort) 43
Pronomen (Fiirwort) 51
Adjektiv (Eigenschaftswort) 63
Numerale (Zahlwort) 87
Genus (Geschlecht) 43
maskulin (mannlich) 44
feminin (weiblich) 44
neutral (sachlich) 44
Kasus (Fall) 46
Nominativ (Werfall) 46
Genitiv (Wesfall) 47
Dativ (Wemfall) 48
Akkusativ (Wenfall) 49
Numerus (Zahl) 45
Singular (Einzahl) 45
Plural (Mehrzahl) 45

Nicht flektierbar: Adverbien, Prapositionen, Konjunktionen und Interjektionen.
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Konjugation
konjugiert werden:

Verb

Person
1. Person
2. Person

3. Person

Numerus

Singular

Plural

Tempus

Prasens

Prateritum (Imperfekt)
Perfekt
Plusquamperfekt
Futur |

Futur Il
aktiv
passiv
Modus
Indikativ

Konjunktiv
Imperativ
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Satz, der

Ein Satz besteht aus Wértern, die zusammen eine Einheit bil-
den, welche einen Sinn ergeben, z.B.: Das Auto fahrt schnell.

Syntax, die (deutsches Synonym = ,Satzlehre")

Der deutsche Begriff ,Satzlehre” wird in der Fachsprache der
Grammatik die , Syntax” genannt. Es ist die Lehre vom Satz, von
seinem Aufbau, den Satzarten und der Funktion der Satzteile.

Attribut, das (deutsches Synonym =, Beifiigung")

Das Attribut ist ein Wort oder eine Gruppe von Wértern, die
ein anderes Wort bzw. eine andere Gruppe von Wértern ndher
beschreibt oder bestimmt. Das Attribut wird sozusagen , bei-
gefugt”, deshalb auch ,Beifiigung” im Deutschen.

Da ein Attribut sowohl ein Wort, wie auch ein Satz oder Satzteil
sein kann, steht es von seiner Funktion her eigentlich zwischen
Wort- und Satzlehre. Es wird aber in der Satzlehre gebraucht,
z.B.: der gute Schiler; der laufende Junge; das Auto des Man-
nes; ein Geschenk fiir sie; ein Buch zu kaufen; der Mann da.
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Satzteil, der (Synonym = ,Satzglied")

Man kann einen Satz in verschiedene Teile oder Glieder unter-
teilen. Diese sind im Wesentlichen:

Subjekt, das (deutsches Synonym =, Satzgegenstand”)

Das Subjekt bezeichnet den Urheber oder den Gegenstand des
Geschehens im Satz. Das Geschehen im Satz wird durch das
Verb ausgedriickt. Das Subjekt steht immer im Nominativ und
antwortet auf die Frage: ,Wer oder was?” Z.B.. Der Mann
kommt ins Zimmer. Die Frau schlief3t die Tir.

Pradikat, das (deutsches Synonym = ,Satzaussage”)

Das Pradikat sagt etwas Uber das Subjekt aus. Es antwortet auf
die Frage: ,Was wird von dem Subjekt ausgesagt?” Jedes Préa-
dikat enthalt ein Verb, z.B.: Die Blume bliiht. Die Blumen haben
gebliiht. Die Blumen werden bliihen.

Pradikativ(um), das

Pradikate lassen sich auch als zusammengesetzte Pradikate be-
trachten, wie z.B.: Mein Vater ist Arzt. Sein Bruder wird Lehrer.
Die Apfel sind reif.

Die Worter ,Arzt, Lehrer, reif” nennt man dann ,Pradikativ”
oder , Pradikativum”. Sie kdnnen als selbstandige Satzteile an-
gesehen werden, die mit dem Pradikat oder s.u. der Kopula
verbunden sind.
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Kopula, die (deutsches Synonym = ,Satzband")

Verb mit eingeschrankter Eigenbedeutung, auch verbindendes
Verb genannt. Es tritt mit Pradikativ auf. Hat die Funktion Sub-
jekt und Pradikativ zu verbinden. ,ist, wird, sind” (aus obigen
Beispielen) nennt man Kopula. Wird auch einfach Pradikat ge-
nannt. Typisch sind ,sein, werden, bleiben”

Objekt, das (deutsches Synonym =, Satzerganzung”)

Das Objekt ist der Satzteil, der das im Verb ausgedriickte Ge-
schehen ergéanzt. Die deutsche Bezeichnung ,Satzerganzung”,
z.B.: Ich sehe das Haus. Das Kind spielt im Garten.

Adverbiale Bestimmung, die (Synonym = Umstandsbestimmung)

Er 6ffnet schnell die Tir. (Adverb=Wortart) — Er 6ffnet ohne
Schliissel die Tur. (Adverbiale Bestimmung=Satzglied, Satzteil)
Bezeichnet den genannten Umstand im Satz z.B.: Sie rannten
an den See. Weil mit ,wohin” gefragt werden kann, wird es als
adverbiale Bestimmung des Ortes und nicht als Objekt be-
zeichnet. Z.B.: Ich schicke es an die Mutter. Weil mit ,an wen”
fragt, ist es ein Objekt. Es gibt noch adverbiale Bestimmungen
der Zeit, der Art und Weise, des Grundes, u.v.m. Wird auch der
4. Satzteil genannt. Ist eigenes Wissensgebiet. Um Woérter und
Sprache zu verstehen, ist es vernachldssigbar. Kennt man sich
mit Grammatik besser aus, kann man sich in Ruhe damit
beschaftigen.
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Satzarten
Es gibt verschiedene Arten von Satzen. Diese sind:

Hauptsatz

Ein selbstandiger, unabhéngiger Satz. Der Hauptsatz kann un-
abhéngig von anderen Satzen sinnvoll fiir sich allein bestehen,
z.B.: Er geht in das Konzert. Sie trdumt. Ich komme puinktlich.

Nebensatz (Synonym =, Gliedsatz")

Er steht anstelle eines Satzteiles und ist immer von einem
Hauptsatz abhangig ist, kann nicht alleine stehen. Man nennt
ihn auch Gliedsatz, diese Worte sind Synonyme., z.B.: Er geht
in die Kirche, so sagt er. Ich sah vieles, leider nicht alles.
Nicht verwechseln mit Satzglied (statt Gliedsatz), denn das
hort sich so ahnlich an, ist aber ein Satzteil.

Zusammengesetzte Sitze

Die Zusammensetzung der verschiedenen Satzarten lasst sich
unterteilen in:

Nebenordnung

Die Verbindung von zwei Hauptsétzen, die gleichrangig ne-
beneinanderstehen, ist eine Nebenordnung, z.B.:

Er kam in das Zimmer, das Licht ging an.

Ich stehe auf dem Bahnhof, und du kommst nicht.

Unterordnung

Die Verbindung eines Nebensatzes mit einem Hauptsatz nennt
man Unterordnung, z.B.:

Er kam herein, nachdem es schon zu spéat war.

Sie hat viel gelesen, wenn auch nicht alles.
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Interpunktion, die (deutsches Synonym = ,Zeichensetzung”)

Die Interpunktion hat folgende Aufgaben:

Séatze grammatisch zu gliedern und ihren Aufbau tbersichtli-
cher zu gestalten. Dem Leser Hilfen zu geben fiir den Rhythmus
beim Lesen: fiir das Anheben und Senken der Stimme, und fiir
die Betonung und das Einlegen von Pausen.

Eine einheitliche und allgemeine Regelung der Interpunktion
geht zurtick auf den Buchdrucker Aldus Manutius aus Venedig.
Er hat gegen Ende des 15. Jahrhunderts in seiner Druckerei
feste Regeln aufgestellt, die sich dann nach und nach unter sei-
nen Zeitgenossen durchsetzten.

Satzzeichen

Ein Zeichen das verwendet wird um Satze oder Satzteile zu
gliedern. Es gibt 10 verschiedene Satzzeichen, unterteilt in 3
schwere Zeichen, 3 leichte Zeichen und 4 Sonderzeichen:

schwere Satzzeichen (davon gibt es 3):
die am Ende, vollstédndiger Satze stehen kénnen:

1. Punkt
Der Punkt ist ein Satzzeichen, der am Ende eines Satzes und
bei manchen Abkirzungen steht.
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2. Fragezeichen ?

Das Fragezeichen ist ein Satzzeichen, das nach einem direkten
Fragesatz steht, sowie nach einem indirekten, alleinstehenden
Fragesatz, der mit ,ob" beginnt, z.B.:

Direkte Frage: Kommst du?
Indirekter Fragesatz:  Ob er wohl kommen wird?

3. Ausrufezeichen !

oder auch Ausrufungszeichen genannt. Ein Satzzeichen am

Ende eines Ausrufs oder in Klammern im Satz, um auf einen
Sachverhalt aufmerksam zu machen oder die Bedeutung ei-
nes Wortes hervorzuheben, z.B.: Bleib stehen! Jetzt reicht’s!

Die Sonne(!) ist der Mittelpunkt des Systems.

leichte Satzzeichen (davon gibt 3):
die innerhalb von S&tzen gesetzt werden kénnen:

1. Komma , (deutsches Synonym = ,Beistrich”)

Ein Satzzeichen, das eine leichte Trennung bezeichnet. Das
Komma soll den Satz grammatisch gliedern und dem Leser
beim Rhythmus des Lesens behilflich sein. Die Regeln fiir den
Gebrauch des Kommas sind recht umfangreich. Sie sind aber
nicht immer absolut, so dass es hier einen gewissen Freiraum
gibt, z.B.: Er war nicht nur reich, sondern auch klug. Sie hat vie-
les gesehen, jedoch erzahlte sie dariiber nicht viel. Grofe,
graue Elefanten kamen daher.
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2. Semikolon ;

Man setzt das Semikolon, wenn der Punkt zu stark, das Komma
zu schwach gliedern wiirde.

Hauptsatze kann man durch ein Semikolon voneinander tren-
nen (anstatt durch einen Punkt), wenn sie inhaltlich verbunden
sind, z.B.:

Blau und Gelb sind die Lieblingsfarben dieses Malers; sie finden
sich in den meisten seiner Gemaélde.

Einen nebengeordneten Satz, der mit einer Konjunktion einge-
leitet wird, kann man durch das Semikolon abtrennen, z.B.:

Er war am Ende seiner Kréfte; darum gab er auf.

In mehrfach zusammengesetzten Satzen trennt man der bes-
seren Ubersicht halber, die Hauptgedanken durch Semikolon
voneinander, z.B.:

Die Regierung erklart, sie werde keine Steuererhdhungen vor-
nehmen; wie AuBerungen aus Oppositionskreisen erkennen
lassen, schenkt man dort diesen Versicherungen keinen Glau-
ben.

In Aufzéhlungen kann das Semikolon Gruppen gleichartiger o-
der zusammengehdriger Begriffe trennen, z.B.:

Birnen, Apfel, Orangen; Kuchen, Gebéck; Schokolade und Mar-
zipan.
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3. Doppelpunkt

Den Doppelpunkt setzt man, um anzukiindigen:

Der Mann sagte: ,Das Wetter ist heute schon.”

Denke daran: Es ist nie zu spat. Benzinverbrauch: 10 Liter.

Er kennt mehrere Sprachen: Russisch, Englisch, Spanisch.

Orangen, Melonen, Bananen: Friichte aus Ubersee.

Folgt dem Doppelpunkt ein Satzteil oder eine Aufzahlung, so
schreibt man das erste Wort klein, z.B.:

Nur daran hatte er nicht gedacht: an den Ausweis.

Ihm bedeutete alles etwas: der Beruf, die Familie.

Man schreibt dagegen gewdhnlich groB, wenn nach einem
ganzen Satz mit einem Doppelpunkt wieder ein vollstandiger
Satz folgt, z.B.:

Ich habe es gesehen: Er 6ffnete die Tur und kam herein.

Kolon (deutsches Synonym = , Doppelpunkt”)

Manche Grammatiker verwenden den aus dem griechischen
stammenden Begriff , Kolon”, um den Doppelpunkt zu benen-
nen. Aber ,Doppelpunkt” wird haufiger verwendet.
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die Sonderzeichen (davon gibt es 4):

1. Horizontaler Trennstrich
Trennstriche unterscheiden sich in ihrer Lange:

Bindestrich -

kurzer Strich: er verbindet, erganzt oder trennt
Zusammengesetzte Worter, Wortgruppen zu ordnen, z.B.:
Berlin-Friedenau, DIN-A5-Format, Nord-Ostsee-Kanal.
Ersetzt gleichen, oder sich wiederholenden Satzteil, z.B.:
An- und Verkauf, Ein- und Ausgang etc.

Gedankenstrich -

langer Strich: zahlt auf, zieht ab, schiebt Gedanke ein, driickt
Pause aus, z.B.: Er verstand es — nun kann er es tun.

SchlieBt einen eingeschalteten Gedanken ein, z.B.:

In Holland - zur Zeit der Tulpenblite - trafen sie sich.
Auslassungsstrich bei Wahrungen nach Komma, z.B.:

12, — € (anstelle der ,ausgelassenen” Nullen 12,00 €).

Als Minuszeichen bei einer Rechenaufgabe, oder bei einem
negativen Wert, z.B.: 13 - 15 = -2. Steht fiir ,bis” z.B.: 10 - 12
Uhr oder ,gegen” z.B.: Bayern Miinchen — Hertha BSC

"

2. Anfiihrungszeichen ...
Sie werden auch , GansefliBchen” genannt. Zeichen, die vor
und hinter einem wortlich wiedergegebenen oder hervorzu-
hebenden Wort oder Satz gesetzt werden. Im Deutschen wer-
den die Anfiihrungszeichen am Anfang unten und am Ende
oben gesetzt. Man gebraucht sie auch bei ironisch gemein-
tem Wort oder Redewendung.
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3. Klammern (..)

Zeichen am Anfang und am Ende eines (eingeschobenen, er-
ganzenden) Textes oder Wortes, Synonym Parenthese.
Es gibt:

runde Klammern
spitze Klammern
eckige Klammern
geschweifte Klammern

..A.
iy o

4. Auslassungspunkte

Punkte anstelle von Wértern, die aus dem Zusammenhang in
Gedanken erganzt werden sollen oder kdnnen, z.B.:

Wie besprochen...
Wir sehen die Vorsilbe , ent..."” und die Nachsilbe ,,...lich".

zusatzlich:
Apostroph, der (Synonym =, Auslassungszeichen”) ..."...

Gehdrt nicht zur Interpunktion. Der Apostroph ist ein Zeichen,
das zeigt, dass ein Vokal, der da sein sollte, weggelassen wor-
denist, z.B.:

.e" wird weggelassen in ,Ich kann’s” (statt: ich kann es)
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Typisch Deutsch
Hilfsverben und Modalverben bilden die Zeiten (Tempora) und
das Passiv. Dadurch tritt das Verb an das Ende des Satzes.

—

Ich bin heute gekommen.

gegangen.
geblieben.

Du hattest vorhin ... gegessen.
gesehen.
gehort.

Sie wird bald kommen.
gehen.
sehen.

Der gesamte Sinn des Satzes ergibt sich erst, wenn man das
Ende des Satzes kennt (Partizip, oder Infinitiv).

In der Kommunikation entsteht dadurch zwischen Sprecher
und Zuhdrer ein gewisser Spannungsbogen, innerhalb dessen
die Informationen so lange gespeichert werden miissen, bis sie
am Ende ihren vollstandigen Sinn bekommen. — Dies ist in an-
deren Sprachen nicht so, z.B. englisch: They had finished the
game in Berlin. (Sie hatten beendet das Spiel in Berlin.)

Die englische Sprache nennt zuerst die
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,had finished” (hatten beendet), dann
,the game” (das Spiel), und schlieBlich das
.in Berlin”.

Im Deutschen bleibt bis zum Ende offen, was mit dem Spiel in
Berlin geschieht.

Sie hatten das Spiel in Berlin beendet.

Dieses Phanomen tritt auch bei zusammengesetzten Verben
auf, die dann im Satz auseinandertreten, z.B.:

Er kommt mit der Bahn an (ankommen).

Sie geht mit mir aus (ausgehen).

zusammengesetzte Verben

werden gebildet, indem ein Zusatz vor das Verb tritt.
(gehen — entgehen — untergehen)

Es gibt:

Préfix (Vorsilbe)  vergeben, zergehen
Praposition tibernehmen, hintergehen
Adverb wiederbringen, zuriickgehen
Substantiv ehebrechen, gewahrleisten

Durch die Rechtschreibreform wurden viele friihere Zusam-

mensetzungen abgeschafft.

(Friher: ,kennenlernen” heute: ,kennen lernen”,

friiher: ,spazierengehen” nun: ,spazieren gehen”)

Dadurch wurde versucht die deutsche Sprache einfacher zu
gestalten.

Start Inhalt Wortarten Flexion Index
105


https://grammis.ids-mannheim.de/rechtschreibung

Die Unterscheidung trennbar / untrennbar

Die Verbindung zwischen dem Zusatz und dem Verb kann
entweder trennbar (bzw. , unfest”) oder untrennbar (bzw.
.fest”) sein.

Anmerkung: Es gibt fiir je eine Sache zwei deutsche gramma-
tische Begriffe.

Bei bleibt die Zusammen-
setzung bei allen Konjugationsformen unldsbar, z.B.:

empfinden, ich empfand, ich habe empfunden, ich werde
empfinden
liberholen, er tiberholte, er hatte tiberholt, Gberhole!

Bei gilt die Verbindung
nur fur drei Formen bzw. Falle:

Infinitiv vorangehen, weiterkommen

Partizip vorausgehend, untergekommen

Verb Mach, dass du weiterkommst! (als Pradikat am
Schluss eines Nebensatzes)

In allen anderen Formen treten die beiden Bestandteile ausei-
nander:

Geh weiter! (weitergehen)
Das Schiff geht unter. (untergehen)
Der Zug fahrt ab. (abfahren)
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Die Silbe ,ge...”

Bei untrennbaren (festen) Verben entfallt die Silbe ,ge...” im
Partizip Perfekt, z.B.:

verreisen = ich bin verreist

unternehmen = ich habe unternommen

Bei trennbaren (unfesten) Verben tritt die Vorsilbe ,ge.." im
Partizip Perfekt zwischen Zusatz und Verb, z.B.:

abfahren = er ist abgefahren

unterbringen, er ist untergebracht

Ist ein Verb mit der Vorsilbe ,,ge...” gebildet, so entfallt im Par-
tizip Perfekt das sonst hierfiir kennzeichnende Vorsetzen von
.ge...” (z.B. laufen, gelaufen), da diese Silbe sonst doppelt auf-
treten wiirde, z.B.:

gehoren, es hat mir gehort

gelingen, das war ein gelungener Abend

Die Konjunktion ,.zu”

1

Auch beim Infinitiv in Verbindung mit der Konjunktion ,zu’
unterscheiden sich untrennbare (feste) und trennbare (unfeste)
Verben. Bei untrennbaren Verben steht ,,zu” getrennt vor dem
Infinitiv, z.B.:

Ich habe etwas zu tiberbringen.
Du hast keine Kunststlicke zu vollfiihren.

Dagegen tritt das ,zu” bei trennbaren (unfesten) Verben zwi-
schen Zusatz und Verb, z.B.:

Der Zug scheint anzuhalten.
Alle haben teilzunehmen.
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Kongruenz, die (Synonym =, Ubereinstimmung”)

Die Ubereinstimmungen verschiedener Wortarten bei dem
Genus (Geschlecht), Numerus (Zahl) und Kasus (Fall) nennt

man Kongruenz, z.B.:

Nominativ

der schnelle Mann
die schnelle Frau
das schnelle Kind
die schnellen Manner
Frauen, Kinder
Genitiv

des groBen Mannes
der grof3en Frau
des groBen Kindes
der grofen Méanner,
Frauen, Kinder

dem klugen Mann
der klugen Frau

dem klugen Kind
den klugen Mannern,
Frauen, Kindern

Akkusativ

den schénen Mann
die schone Frau

das schone Kind

die schonen Manner,
Frauen, Kinder
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ein schneller Mann
eine schnelle Frau
ein schnelles Kind
schnelle Manner,
Frauen, Kinder

eines groen Mannes
einer grofen Frau
eines groBen Kindes
groBer Manner,
Frauen, Kinder

einem klugen Mann
einer klugen Frau
einem klugen Kind
klugen Ménnern,
Frauen, Kindern

einen schénen Mann
eine schéne Frau

ein schones Kind
schéne Manner,
Frauen, Kinder
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Die Anpassung der Worter aneinander im Deutschen, ist nicht
immer leicht zu verstehen.

Gerade ein , Deutsch-Lernender” hat damit seine Schwierigkei-
ten, denn in anderen Sprachen ist es oft viel leichter, z.B. im

Englischen:

the great man a great man
the tall woman a tall woman
the little child a little child

the great men, women, children

Eine stiddeutsche Lehrerin fand einen Weg, wie sich Auslander
bzw. Deutsch-Lernende ein wenig einfacher ausdriicken kénn-
ten: Anstatt der Artikel ,,der, die oder das”, rét sie ,,de” zu be-
nutzen. Ein Gesprachspartner bemerkt es kaum, und es hort
sich nicht falsch an. Es ist auch dem Englischen ,,the” sehr &hn-
lich.

Statt des unbestimmten Artikels kénnte man auch ein kurzes
.a"” benutzen, wie im Englischen ,,a".
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Fragezeichen
Frankreich

Fremdwort
Friesen
Funktionswort
Firwort

Futur lund Il

G

ge... (Vorsilbe)
Gedankenstrich

Gegenwart
Gemischte Deklination

Genitiv

Genus

Germanen
Geschichte
Geschlecht
Geschlechtswort
Gliedsatz
Grammatik
Griechen
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Handlungsrichtung
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Hauptsatz

Hauptwort
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Hinweis

Hinweisendes Flirwort
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Konjunktion

Konjunktionaladverb

Konjunktiv

Konkrete Substantive

Konsonant
Kopula

L

Latein
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Lehnwort

leichte Satzzeichen

Leideform

M
Ménnlich

Maskulinum, maskulin

Mehrzahl
Mitlaut
Mittelalter
Mitteldeutsch

Mittelhochdeutsch

Mittelwort
Modalverb
Modus

Moglichkeitsform
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Singular
Sonderzeichen

starke Deklination
starke Konjugation
(starkes Verb)
Steigerung
Subjekt
Substantiv

Suchregister
Superlativ
Synonym
Syntax

T
Tatigkeitswort

Tempus
Teutonen (Germanen)

Teutonen (Deutsch)
Transitives Verb
Trennbare Verben
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Typisch Deutsch
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Ubereinstimmung
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Umstandsbestimmung

Umstandswort
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unfeste Verben
unregelméBige Konjugation

unregelmaBiges Verb

Unterordnung
untrennbare Verben

unvollendete Vergangenheit
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Verb
Vergangenheit

Vergleichsstufe
Verhaltniswort

Vokal
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vollendete Zukunft
Vorgangspassiv (Passiv)
Vorgeschichte

Vorsilbe

w

Was ist das? (Grammatik)
weiblich

Wem-Fall

Wen-Fall

Wer-Fall

Wes-Fall

Wiewort

Wikinger
Wirklichkeitsform

Wort

Wortarten (Gesamt)

Worter-Theorie und Praxis
Wortlehre

z

Zahl (Anzahl)

Zahlwort

Zeichensetzung
Zeitform

*Handl

h fiir deutsche
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Version 1.0 erschienen 1990 als Ringbuch

Version 2.0 erschienen 2002 als Taschenbuch ->

Version 3.0 erschienen 2019 als E-Book

© Copyright 2020 Version 4.0 by Dieter Hansen
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Zeitwort

zielendes Verb

zu (Konjunktion)
Zukunft
zusammengesetzte Sitze

zusammengesetzte Verben

2. (Zweite) Vergangenheit
Zwielaut

67
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Verwendete Links,

mit zusatzlicher Herkunft (Etymologie)

Alemannen

Alpen

Archédologie (Urgeschichte)

Architektur

Astronomie

Athen

Balkanhalbinsel

Bau- und Bildhauerkunst

Bayern

Belgien

Birke
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zuriick zu Seite 28

zuriick zu Seite 30

zuriick zu Seite 8

zurlick zu Seite 12

zuriick zu Seite 13

zuriick zu Seite 12

zuriick zu Seite 18

zuriick zu Seite 12

zuriick zu Seite 28

zuriick zu Seite 29

zurlick zu Seite 10
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https://klexikon.zum.de/wiki/Aargau
https://de.wikipedia.org/wiki/Alpen#/media/File:Alpenregionen.png
https://klexikon.zum.de/wiki/Archäologie
https://klexikon.zum.de/wiki/Architektur
https://klexikon.zum.de/wiki/Astronomie
https://klexikon.zum.de/wiki/Athen
https://klexikon.zum.de/wiki/Balkan
https://klexikon.zum.de/wiki/Architektur
https://klexikon.zum.de/wiki/Bayern
https://klexikon.zum.de/wiki/Belgien
https://klexikon.zum.de/wiki/Birke

Bronze zuriick zu Seite 10
[das kurze deutsche Worterbuch mit Etymologie von F. Schmitthenner
von 1837 fiihrt es auf ,braun” zurtick, es hieB auch ,braunes Metall”. Es
war fiur die Herstellung von Munition und Kirchenglocken wichtig.]
Byzantinisches Reich zurlick zu Seite 15
[Die Bezeichnungen ,Byzantiner” und ,Byzantinisches Reich” sind neu-
eren Ursprungs. Damals hieB es Vasilia ton Romdaon ,Reich der ROmer”
oder Romaiki Aftokratoria ,Romisches Kaiserreich”, direkte Uberset-
zung von /mperium Romanum ins Griechische (Die Sprache im Byzan-
tinischen Reich). Man war nicht Nachfolger des Romischen Reiches,
sondern man wares. Auch ,Ostromisches” und , Westromisches Reich”
sind neu, nach damaliger Auffassung gab es nur ein Reich unter zwei
Kaisern, solange beide Reichsteile existierten.]

Byzanz (ostrémisches Reich)

[der antike griechische Name fiir Konstantinopel (seit 1930 Istan-

bul), Hauptstadt des Ostromischen Reiches, haufig auch als Synonym
fur das gesamte Byzantinische Reich gebraucht, (Synonym Byzantion,
auch 2. Rom aus griechisch Byzantion, und lateinisch Byzantium).]
Britischen Empire zuriick zu Seite 24
[<lat. imperium ,Befehl, Oberbefehl, Herrschaftsgewalt, Reich, Staat"
zu imperare ,befehlen, gebieten"]

[<keltisch: brith ,buntfarbig, gefleckt”, zu britannia)

Chemie zuriick zu Seite 15
[<alchemie ,Kunst des Goldherstellens” < arabisch a/-kimiya ,Stein der
Weisen" aus altgriech. chymeia ,GieBung” aus altagyptisch kem/
.schwarze Erde”]

Computer zuriick zu Seite 25
[1950er Jahre = Elektronen(ge)hirn (electronic brain), engl. computer
zu compute berechnen, schatzen (lat. computare zusammen-, berech-
nen), 1960er = elektronische Datenverarbeitungsanlage, Elektronen-
rechner, 1980er = Personal Computer (PC), seit 2010 werden Laptops
(auf dem SchoB) dann Notebooks, Tablets und Smartphones immer

beliebter. Pendants von Apple = iMac, MacBook, iPad und iPhone.]
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Danemark zuriick zu Seite 29
[Wahrscheinlich leitet sich Danemark von Tanne und Mark (= , Grenz-
region”) oder von der indoeuropéaischen Wurzel dhen (,flach”) ab. Der
Name wurde zuerst von den Goten verwendet, um den Wald zu be-
nennen, der ihr vom Land der Danen (damals: Scania) trennte.]
Demokratie zuriick zu Seite 13
[<lat. democratia < griech. démokratia ,Nolksherrschaft". Macht (kra-
tia), also ,Volksmacht” wére die korrekte Ubersetzung.]

Dialekte zuriick zu Seite 30
[<lat.dialectus, <griech. didlektos ,Unterredung, Redeweise, Mundart”]
England zuriick zu Seite 24
[<altengl. engaland, ,Land der Angeln” (germanischer Stamm).]

Erster (1.) Weltkrieg zuriick zu Seite 28

[engl. war (Krieg) <ahd. werra ,verwirren, zerrissen, streiten”, deutsch
verwirren.]

Etrusker zuriick zu Seite 14
[Etrurien lat. etruria, syn. tuszien, tuscien, ital. tuscia, antike Landschaft
in Italien, Kernland der Etrusker. Heute Toskana.]

Flisse zurlick zu Seite 10
[<ahd. fliozan, engl. fleet ,schnell dahineilen”; zu idg. *p/eu- ,rinnen,
flieBen, schwimmen”.]

Franken zuriick zu Seite 28
[<lat. franci, die Kiihnen, die Freien”. Daher Briefe freimachen. Schwei-
zer und Franzosen nennen ihr Geld Franken (Franc), da man allgemein
glaubt, dass Geldbesitz frei macht.]

Friesen zuriick zu Seite 21
[<ahd. frison, fri-so von fri ,die Freien".]

Islam zuriick zu Seite 8
[<arab. /s/am ,Ergebung (in Gott)", zu aslama ,sich Gott hingeben"]
Kalender (Sumer) zuriick zu Seite 8
[<lat. calendarius ,Zeitweiser durch das Jahr", < calendarium ,Schuld-
nerverzeichnis (der Geldleiher)”; am Ersten des Monats (Kalenden) sind

Zinsen zu zahlen, Geldleiher notieren die Namen ihrer Schuldner]
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Klima zuriick zu Seite 10
[<griech. k/ima, eigentlich ,Neigung (der Erde gegen die Pole hin)",
danach ,Himmelsgegend, Gegend, geographische Lage”, zu k/inein
.neigen, beugen”.]

Konstantinopel zurlick zu Seite 8
In Uberlieferungen heiBt es Stadt der sieben Hiigel, ebenso wie Rom.
Als Byzantion gegriindet. Benannt nach rémischen Kaiser Konstantin.
Griechisch Stanbulin genannt fir Polis ,Stadt". Die Turken nannten sie
im frithen Osmanischen Reich /stanbd/ und seit 1930 dann wieder.
Kupfer zuriick zu Seite 10
[<spatlat. cuprum, Nebenform von (aes) cyprium ,Erz von der Insel Cy-
pern”, Zypern war alteste und ergibigste Fundstatte.]

Mathematik zuriick zu Seite 13
[<griech. mathematike techne ,Kunst des Lernens, Lehrens, Unterrich-
tens”, zu mathema ,das Gelernte, Gegenstand des Lernens, Kenntnisse,
Wissen”, zu mathanein ,lernen”.]

Medizin zuriick zu Seite 15
[<lat. medicina ,Heilkunst, Heilmittel, Arznei”, zu medicus ,heilend”
und mederi , heilen, helfen”.]

Persien zuriick zu Seite 8
[* Herkunft von Persien: Poseidon, der griechische Gott des Meeres,
nahm sich Medusa und zeugte ein Kind mit ihr.

Athene (Gottin der Kunst, Weisheit und Kampf) sah es, argerte sich
Uiber Medusa und verzauberte sie zu einer Schreckgestalt mit Haaren
aus Schlangen. Wer sie ansah, erstarrte zu Stein.

Perseus (Sohn des Zeus) schlug der Medusa wegen einer anderen Sa-
che den Kopf ab. Darauthin sprang Pegasos (gefliigeltes Pferd und
Kind von Poseidon) aus dem Kopf von Medusa.

Die schéne Andromeda war an ein Felsen gekettet. Mit dem abge-
schlagenen Kopf der Medusa in der Hand befreite Perseus sie und hei-
ratete sie spater. Sie wurde Mutter von Perses, dem Griinder Persiens
(heutiger Iran).]
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Physik

Rechtschreibung (Orthographie)

Videos
Islam bis 09.04.27

Renaissance bis 14.06.23

Perser bis 13.7.25

Architektur bis 18.08.24
Araber bis 30.10.26
Griechen bis 09.03.24
Karthager bis 16.10.26
Rom bis 16.03.24

Rom am Rhein bis 19.03.26
Kelten bis 17.04.26
Wikinger bis 23.03.24

England Sir Francis Drake bis 13.12.25

Deutsch 1 Deutsch 2 Deutsch 3

Deutsch 4 Deutsch 5 Deutsch 6 (bis 11.24)

Europa1 Europa?2 Europa3

Europa4 Europa5 Europa6 (bis 10.27)
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Bei der Zusammenstellung dieser Grammatik waren folgende
Werke sehr hilfreich und haben wesentlich zum Inhalt beige-
tragen:

Knaurs Jugendlexikon — Droemersche Verlagsanstalt Miin-
chen, Storig bzw. Knaur Das Deutsche Worterbuch — Lexiko-
graphisches Institut Miinchen

Duden Deutsches Worterbuch — Bibliographisches Institut +
F.A. Brockhaus (auch Das GroBe Worterbuch)

Duden Herkunftsworterbuch — Bibliographisches Institut +
F.A. Brockhaus

Wahrig Deutsches Worterbuch — Bertelsmann Lexikon Verlag
Wortlehre von Ehrenwirth

Wer kennt sich aus? — Ludwig Auer Verlag

R. Hildebrandt, Prof. fur Sprachwissenschaften

Websters New World Dictionary — Simon + Schuster New
York

Handbuch des Wissens, , Einblicke in die deutsche Sprache
und Grammatik” von Peter Klotz — Delphin Verlag Miinchen
Was ist was? , Die Germanen” von Hans Reichardt — Tessloff
Verlag Hamburg

Dianetik, Leitfaden fir den menschlichen Verstand von L. Ron
Hubbard.

Der grundlegende Studierleitfaden von L. Ron Hubbard, so-
wie weiterfihrende Publikationen des Autors — NEW ERA
Publikations Int. ApS u.a. Gute Biicher sind zu empfehlen.
Bilder von pixabay.com/de/ und wikipedia.org

Externe Verweise zu ZDF Terra-X Dokumentationen,

Klexikon (Kinder wiki), SWR, planet-Wissen ARD

Bisher erschienen Grammatik 1.0 im Jahr 1990, 2.0 in 2001
und 3.0in 2019
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J]

Satzlehre
(Syntax)

Satz + Syntax + Attribut 94

Satzteil + Subjekt + Prédikat + Pradikativ(um) 95

Kopula + Objekt + Adverbiale Bestimmung 96

Satzarten + zusammengesetzte Satze 97
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Jas]

Interpunktion
(Zeichensetzung)

schwere Satzzeichen, Punkt 98
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Semikolon 100

Doppelpunkt, Kolon 101

Binde-, Gedankenstrich, Anflihrungszeichen 102

Klammern, Auslassungspunkte, Apostroph 103
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Zusammengesetzte Verben 105
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Vorsilbe ge... und zu 107
Kongruenz 108
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